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Intnesf « Waffenkameradsdiaff
Glückwunschtelegramme des Führers an Viktor Emanuel und den Duce des Faschismus

Sieg der Volksrevolulionen

20 . Jahrestages des Marsch
den König und Kaiser Bi

zeigte
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Rom ,
dieses 28 .

Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Oktober . Aus Anlab des*" '
hes auf Rom hat der Führer an

„ ..... — . . . Jitter Emanuel , sowie an den Duce
in herzlichen Worten gehaltene Glückwunschtelegramme gerichtet .

„ Unbarmherziger Einbruch der realen Wirklichkeit
Die Rew dorker Börse reagierte auf die Seeschlacht im Südpazifik mit einem starken Kurssturz .

Zwei neue Eichenlaubtrüger
Oberstleutnant Kirschner und Hauptmann Hupfer ausgezeichnet

Berlin , 28 . Okt . Der Führer oerlieh am 28 . Oktober 1942
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst¬
leutnant Kirschner , Kommandeur eines Infanterie -Regi¬
ments, - als 135 . Soldaten und an Hauptmann Hupfer ,
Bataillons -Kommandeur in einem Infanterie -Regiment , als
136 . Soldaten der deutschen Wehrmacht und sandte den Be -
liehenen folgendes Telegramm :

„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Belkes uerleihe ich Ihnen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adels Hitler ."

Überreichung des Parteibuches Nr . 1 an den Duce
. Ein jährlich sich wiederhelender Akt der Treue und Verbundenheit

Der Führer hatte bekanntlich durch Ei¬
er 1940 den Reichsorganisationsleiter und

: n zum Reichskommissar für den sozialen
ib ihm die Vorbereitung und spätere

Die USA . und Indien
Von Wilhelm Ackermann

In der vergangenen Woche hat nun auch das englische
Oberhaus endlich seine Jndiendebatte gehabt : die Lords
müssen sich ja durchweg damit abfinden , daß sie sich mit
irgendwelchen brennenden Problemen erst erheblich später
als das Unterhaus befassen können , meist in einem Zeitpunkt ,
rn dem die Dinge den Reiz der Neuheit längst verloren
haben . Sie halten sich gelegentlich dafür schadlos , indem sie
nach der kritischen Seite hin mehr Unabhängigkeit der Mei¬
nung und manchmal auch etwas mehr politischen Verstand
beweisen , als 'bie vartei - und regierungsgebundenen Ge¬
meinen . Die Regierung läßt sie darin meist gewähren , weil
ne damit doch keinen politischen Flurschaden anrichten können ,
denn aktuelle Politik wird eben nur im Unterhaus unter
Churchills strenger Regie gemacht . In der Jndiendebatte
freilich haben auch sie aus das bescheidene Recht , anderer
Meinung zu sein , verzichtet , und die Erörterungen haben wie
vor Wochen im anderen Hause der sogenannten Volksver¬
tretung , geendet , wie das Hornberger Schießen . Es hat sich
zwar ein einzelnes schwarzes Schaf gefunden , das sich gegen
die „ papageienhafte Wiederholung des Hinweises auf die
eigene indische Uneinigkeit " wandte : das hat aber den Re -
gterungsvertreter nicht abgehalten , unter dem Beifall der
übrigen steifleinenen hochgeborenen Herren gleichwohl wieder
mit diesem Argument als angeblichen Beweises dafür zu
arbeiten , daß man die Inder keinesfalls sich selbst üherlassen
dürfe . Und das Hohe Haus war es auch zufrieden , als hin¬
sichtlich der nächsten Zukunftsentwicklung die Regierung er¬
klärte . nachdem die Kongreßvartei sich nun einmal auf den
Weg des Kampfes und der Gewalt begeben babe . müsse man
es dabei bewenden lassen und weiterhin die ganze Macht
der britischen Gewalt gegen das indische Freiheitsstreben
setzen .

In der groben Öffentlichkeit Englands ist man von der
Richtigkeit solch genügsamer und steriler Auffassung weniger
überzeugt als in den beiden Häusern des Parlaments , frei¬
lich weniger aus moralischen Erwägungen und Gerechtig¬
keitsgefühl , als aus Zweckmäbigkeits - und Vernunftgründen .
Je länger die Unruhen dauern , die durch die Eewaltmab -
nahmen des Vizekönigs Lord Linlithgow gegen die Kongreß -
fübrer ausgelöst worden sind — . sie dauern nun schon unver¬
mindert rund zwei Monate — . desto mehr fragt man sich , ob
diese Politik der bloßen Gewalt wohl die richtige
ist in einem Zeitpunkt wachsender Bedrohung Indiens von
außen her . durch den Aufmarsch der Japaner an seinen
Grenzen . Und diese englischen Zweifel werden sehr bestärkt
durch die Stimmung , die in den Vereinigten Staaten geaen -
über dem indischen Problem herrscht . Jenseits des
Atlantik ist wiederholt sehr offen in Presse und führen¬
den parlamentarischen Kreisen die völlige Einfallslosigkeit
und die kurzsichtige Unbeweglichkeit der amtlichen britischen
Jndienvolitik kritisiert worden , und der Jndienminifter
Amern des Kabinetts Churchill hat sich vergeblich bemüht ,
in einem kürzlichen , für Amerika bestimmten Interview diese
Stimmung zu beschwören durch die billige Versicherung , man
halte in London nach wie vor das seinerzeit den Indern von
Cripps gemachte Angebot aufrecht . Es bat bekanntlich in der
Hauptsache in einem Wechsel auf die Zukunft , auf die Nach¬
kriegszeit bestanden , den zu akzeptieren sich nicht nur ' die
Kongreßvartei . sondern auch die Vertretungen der Hindus
und der Mohammedaner geweigert haben . Die abermalige
Rückbeziehung , darauf ist also praktisch nur die Fortsetzung des
Versuchs . Steine statt Brot zu geben und damit ein

'
neuer

Beweis dafür , daß man sich im amtlichen England nichts
Neues einfallen läßt und auch gar nicht einfallen lassen will .

Inzwischen hat nun die britische Wochenzeitschrift
. .Economist " warnend auf die steigende Ungeduld der

Der Duce begrüßte gleich nach dem Verlassen des Wagensden Sonderbeauftragten des Führers , Dr . Ley , und unterhielt sich
einige Augenblicke herzlich mit ihm . Es begann sodann die feierliche
Eröffnung der neuen Sonderausstellung der Faschistischen
Revolution .

'

Reichswohnungskommissar Dr . Ley
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mit der Leitung des gesamten Wohnungswesens beauftragt
Berlin , 28 . Ott . D

----

laß vom 15 . November
Leiter der DAF . Dr . Lei
Wohnungsbau bestellt uni „ . v
Durchführung des deutschen Wohnungsbaues nach dem Kriege zur
Aufgabe gemacht .

, Zur Herbeiführung einer einheitlichen Leitung des
gesamten Wohnungsbaues und der damit zusammenhängenden

Ilat der Führer nunmehr durch Erlaß vom 23 . Ottober
1942 bestimmt , daß alle Zuständigteiten auf dem Gebiet
des Wohnungs - und Siedlungswesens , der Wohnungswirtschaft ,des Kleingartenwesens und der mit dem Wohnungsbau zu¬
sammenhängenden Ortsplanung aus dem Bereich des Reichs -
arbeltsministeriums auf Reichstommissar Dr . Ley
übergehen . Für den Bereich dieser neuen und der ihm bis -
her bereits als Reichstommisiar für den sozialen Wohnungsbau" bliegenden Aufgaben führt Dr . Ley hinfort die Bezeichnung

liegenden Seegebieten 21 USA .- Flugzeuge abgeschossen , vier
weitere vom Typ „ Fliegende Festung " am Boden zerstört
und zahlreiche Bunker und Feldbefestigungen durch javanische
Seestreitkräfte zusammengeschossen .

Der große javanische Seesieg macht auf jeden Fall einen
dicken Strich durch all die großen , so laut in die Welt bin -
ausvosaunten Offensivvlane Washingtons . Hiermit bänst es
wohl auch zusammen , daß amerikanische Blätter bereits den
General , M a c A r t h u r der ja eine solche Offensive in
Gang bringen soll zu entschuldigen versuchen . Man bemüht
sich , den Stern , dessen Licht zu verblassen beginnt noch ein¬
mal amzupolieren . Wenn aus all den » rotzen Plänen Mac
Arthurs noch immer nichts geworden sei . so liege das . wie
die „ New Bork Times meint , nicht an Mac Arthur , sondern
an den . Australiern . Die australischen Arbeiter bei -
imelsweiie verhielten sich gegenüber dem Krieg sehr ab¬
lehnend . Sie wollten ihre Friedensarbeitszeit nicht ver -
langern . Aber auch die Kommando - Verhältnisse seien
«vwierig da Mac Arthur in erster Linie australische Trup¬
pen unterstanden . Aus der anderen Seite klagen die Austra -

r - es der amerikanischen Flotte , die doch an -
Zeblich . so große Siege erringt , nicht gelingt , das Vorfeld
Australiens zu sichern .. Die neue Niederlage der Amerikaner
hat die australiichen Ängste nur noch vermehrt . Die Flitter¬
wochen der australisch - amerikanischen Freundschaft sind also
offenbar schon vorüber . Die rauhe Wirklichkeit unterscheidet
sich eben doch allzu sehr von all den schönen Siegesreden der
Amerikaner , auf die die Australier bauten .
. _ 3n Japan herrscht über den neuen großen Seesieg
desien . Bedeutung für die getarnte weitere Entwicklung im
Pazifik nicht verkannt werden kann , große Freude Dieser
Steg , :o sagt die Zeitung „ Tokio Scksirnbun " . finde in der
ganzen Geschichte nicht seinesgleichen . Er habe die ff b er¬
leg e n h e i . t d eriavanischen Flotte ein für alle¬
mal g e i l ch e r t . „ Nitschi Nitschi Schimbun "

sagt die
Amerikaner batten ihre «amtlichen Eier in den Salomonen »
Korb gelegt . Diese Eier seien jetzt in einem einzigen Stoß
zerfchlagen worden .

“

r- , Berlin , 29 . Okt . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schnftleitung .) Die New Yorker Börse hat auf Sie
Meldungen von der Seeschlacht im Raum der Salomonen
mit einem , starken Kurssturz reagiert . Daraus kann
man ichliegen , daß man in New York die javanischen Nach¬
richten mr zuverlässiger erachtet als die amtlichen Washing -
kuner Berichte , die sich bemühen , bie Schwere der Nieder -
tage noch zu verschleiern . Aber auch in London registriert
2 !?" mit großem Kummer die schwere USA .- Niederlage im
Sud - Paziiik . Die Nachrichten über diese Niederlage vedeu -
reten , so schreibt der Londoner Korresvondent des Stock -
§ olmer „ Aftonbladet "

. den unbarmherzigen Ein -
bruch der ieaIc -n Wirklichkeit in die bislang von
Washington vorsorglich mit Siegesnachrichten gespeiste
Wunjchwell . , Vor allem fragt man sich , was nun aus den
lemerzeit auf Euadalcanar gelandeten amerikanischen
Truppen werden wird . Man hält es für unmöglich , diese
Truppen unter den gegenwärtigen Umständen noch recht¬
zeitig zu verstärken , ehe die Japaner zum Generalangriff an¬
treten und fürchtet , daß diese von den Amerikanern mit so
großen Schwierigkeiten errungene Position wieder
n o 111 g n e r l o r e n gehen dürfte , was zugleich bedeu -
jen wurde , daß die Japaner ihre Kontrolle über die Seewege
im südlichen Pazifik weiter verstärken . Alle diese Erörterun -

n <̂ r ^ ? Pen - daß London mit einer weiteren sehr er =
hebnet )en Verschlechterung der Lage der Alliierten im Süd -
sf - rechnet . Wie begründet diese Gedanken sind , zeigen
die Meldungen über die Kämpfe auf der Salomon - Insel
Euadalcanar . Dort haben nämlich nach Berichten aus
-Lokio die , lavanischen Operationen zu einem beachtens¬
werten Erwlg geführt . Nach starker Artillerievorbereitung
ist es den lavanischen Truppen gelungen , die amerikanischen
Stellungen am Südrand des außerordentlich wichtigen
Flugplatzes Hendersonfield zu durchbrechen . Die
Gegenangriffe der Amerikaner blieben im Abwehrfeuer
hegen Die , USA .- Truppen , so heißt es . haben bei diesen
Kämpfen besonders schwere Verluste erlitten . Außerdem
wurden tn den Luftkämpfen über der Insel und den um -

Treue zum Duce Ausdruck verlieh .
Kurz vor 12 Uhr traf der Parteisekretär Minister

Vidussoni , gefolgt vom Gesamtdirektorium der Faschistischen
Partei , auf der Piazza ein und begab sich sofort , begleitet von
einer Abordnung von Waisen der Gefallenen der faschistischen
Revolution durch das Portal , an dem die Musketiere des Duce
in ihrer schmucken schwarzen Uniform die Ehrenwache stellten , in
den Palazzo Venezia . Vidussoni überreichte dem Duce in feier¬
licher Form das Parteibuch Nr . 1 für das 21 . Jahr
der faschistischen Zeitrechnung , ein sich jährlich wiederholender
symbolischer Akt , in dem die Treue und Verbundenheit der
Faschistischen Partei und damit des ganzen italienischen Volkes
zum Duce ihren Ausdruck findet .

Das ganze Bolk ersaht
Bei dem Empfang des Parteidirektoriums meldete Partei¬

sekretär Minister
'

Vidussoni dem Due die zahlenmäßige
Stärke der Partei und ihrer Gliederungen , die zusammen•2 7 376 000 Italiener und Italienerinnen er¬
fassen . Davon find 4 770 000 Parteimitglieder . 1027 000 ge¬
hören den faschistischen Frauenverbänden , 8 754 000 den verschie¬
denen Gliederungen der faschistischen Jugendorganisation ,
4 612 000 der Dopolavoro -Organisation , 159 000 der Faschistischen
Studentenschaft . 215 000 dem Faschistischen Kriegsbeschädigtenvei -
band . 907 000 dem Faschistischen Frontkämpferverband und
261 000 dem Faschistischen Flottenbund an .

Seit der Machtergreifung zählt die faschistische Bewegung
34 322 Gefallene , darunter 1240 Politische Leiter : 50 435
Verwundete , darunter 1624 Politische Leiter . 17 645 Schwarz¬
hemden , darunter 1362 Politische Leiter , erhielten Auszeichnungen .
Die Partei , so erklärte Vidussoni , ist Stolz auf diese Opfer : denn
sie beweisen , daß die Schwarzhemden in diesen zwanzig Jahren
auf ihr Vorrecht bestanden , zu kämpfen , und es als ihr Recht
betrachtet haben , an der Spitze des Volkes zu marschieren , das
das Glaubensbekenntnis des Duce tief im Herzen trägt . Die
Faschistische Partei wird unter dem Befehl des Duce in diesem
Befreiungskrieg alle ihre Kräfte und ihre Mittel einsetzen , dem
Volk hilfsbereit zur Seite zu stehen und sich damit der historischen
Größe unserer Zeit würdig erweisen .

Eröffnung der faschistischen Ausstellung
Die große Sonderausftellung der Faschistischen

Revolution wurde am Mittwochvormittag feierlich vom Duce
eröffnet .

Der weite Platz vor der Galerie der modernen Künste ist reich
mit Fahnen des Faschismus und Nationalsozialismus geschmückt .
Die faschistischen Kampfverbände , die Abteilungen der faschistischen
Jugend und der faschistischen Miliz sowie Abteilungen der Wehr¬
macht haben dort Aufstellung genommen .

„ Vom endlosen Jubel begrüßt traf der Duce unter den
Klängen der Nationalhymnen , begleitet von Parteisekretär
Minister Vidussoni Mitgliedern der Regierung und des Gro¬
ßen faschistischen Rates dem Nationalen Direktorium der Partei ,
dem Präsidenten des Senats und der Kammer , dem Gouverneur
von Rom und den Spitzen der Behörden ein . Vor dem Ein¬
treffen des Duce und seiner Begleitung war die Sonder -
abordnung der NSDAP , unter Führung des Sonder¬
beauftragten des Fsthrers für den 20 . Jahrestag des Marsches
auf Rom , Reichsorganisationsleiter Dr . L e y , mit den beiden
Sauptbelegierten , Reichsjugendführer Axmann und Reichs -
studentenfuhrer Scheel , und den übrigen Mitgliedern der Ab¬
ordnung eingetroffen .

Wanderung über die vielen großen Leistungen des faschi¬
stischen Italiens während der vergangenen 20 Jahre zum Aus¬
druck zu bringen zusammen mit der Hoffnung für eine weitere
günstige Entwicklung des faschistischen Italien . Ich benutze die
Gelegenheit , um meinen festen Entschluß zum Ausdruck zu bringen ,
zusammen mit Italien und Deutschland den ge¬
meinsamen Feind zu vernichten und eine neue Welt -
orduung durch Konsolidierung der drei Länder zu errichten . Ich
gestatte mir , Euer Exzellenz und der ganzen italienischen Ration
meine Glückwünsche zu unterbreiten .

"
Tanis Botschaft hat folgenden Wortlaut : „ Gelegentlich des

20 . Jahrestages des Marsches auf Rom spreche ich Ew . Exzellenz
meine Glückwünsche aus und hebe die politische und diplomatische
Bedeutung Italiens für die Verwirklichung des auf Gerechtigkeit
basierten Weltfriedens hervor . Gleichzeitig gebe ich bei dieser
Gelegenheit meiner festen Entschlosienheit Ausdruck , daß Italien ,
Japan und Deutschland ihre Zusammenarbeit uner¬
schütterlich verstärken werden , um das gemeinschaftliche
Ziel zu erreichen .

"
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Das Telegramm an den König und Kaiser hat fol¬
genden Wortlaut :

„ Eurer Majestät sende ich zum heutigen Gedenktage mit
meinen herzlichsten Grüßen meine aufrichtigen Wünsche sü r
eine ruhmreiche Zukunft des verbündeten Italiens und
für Ihr persönliches Wohlergehen , gez . Adolf Hitler " .

Das Telegramm an den Duce lautet :
„ Duce ! Am 20 . Jahrestag des Marsches auf Rom gedenke

Ich Ihrer und Ihrer einmaligen geschichtlichen Leistungen in
treuester Freundschaft und Berbundenheit . Mit mir nimmt das
ganze nationalsozialistische deutsche Bolk tiefen inneren Anteil an
der Wiederkehr des Tages des Triumphes der fafciftischeu Revo¬
lution . Was Sie , Duce , und Ihre Kämpfer seitdem vollbracht
haben , läßt die damalige Erhebung zu einem Wendepunkt
der menschlichen Geschichte werden .

Heute kämpfen unsere beiden Bolksrevolutionen in e n g st e r
Waffenbrüderschaft gemeinsam gegen die gleichen Kräfte ,
die dem Fascisrnns in Italien und dem Nationalsozialismus in
Deutschland einst im Zunern erfolglos entgegengetreten waren .
Judentum , Plptolratte und Bolschewismus werden deshalb in

, diesem Kampf genau so verlieren , wie sie ihn einst schon verloren
haben . In dieser sichere » Zuversicht grüße ich Sic , Duce , auf das
herzlichste und übersende Ihnen und Ihren Schwarzhemdcn meine
und des deutschen Volkes kameradschaftlichen Grüße , gdz . Adolf
Hitler " . ,

Botschaften Tojos und Tanis
Der japanische Premierminister T o j o und Außenminister

Tani sandten folgende Botschaften an den Duce und Graf
E i a n o .

Die Botschaft Tojos lautet „ Anläßlich des 20 . Jahrestages
des Marsches auf Rom möchte ich nicht verfehlen , meiner Be -

f ’

28 . Okt . Schon in den ersten frühen Morgenstunden
Oktober , des 20 . Jahrestages des Marsches auf Rom ,
historische Piazza Venezia das Bild des großen

Gegen 10 Uhr traf eine Abordnung der .......
Partei mit der Partei - Standarte ein , die kurz Darauf
auf dem geschichtlichen Balkon des Platzes gehißt wurde . Der
weite Platz füllte sich mit Schwarzhemden , Abordnungen der
Jugendorganisationen des Faschismus und einer festlich bewegten
Menschenmenge , die dadurch ihrer Verbundenheit , ihrer Liebe und
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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„ Ah ! Der Herr Doktor will unseren Most oersua
Bauer aus dem Kelterhaus . „ Wir haben hohes Mos

Protest der internierten Araber

Sofia . 28 . Oft . Nach hier aus Kairo eingetroffenen
Nachrichten haben die in Südafrika und Rhodesien intern
nierten arabischen Politiker an die britische Regierung eine
Protestnote gerichtet , in der sie sich über eine schlechte Be¬
handlung beklagen , durch die viele von ihnen für dauernd
erkrankt leien . In der Note wird verlangt , daß die Kranken
zu ihren Familien zurückkebren dürfen und menschliche Me -
toden — wenigstens den älteren Internierten gegenüber —
angewandt würden . Die zur Bewachung bestellten südafri¬
kanischen Soldaten seien von einer unglaublichen Bösartig¬
keit und Grausamkeit .

Generalfeldmarschall von Kluge
vollendet am 30 . Oktober sein 60 . Lebensjahr .

Berlin . 29 . Okt . Am 30 . Oktober 1942 vollendet Eeneral -

feldmarschall v . Kluge . Oberbefehlshaber einer Heeres -

gruvve an der Ostfront , sein 60 . Lebensiahr . Eeneralfeld -

marschall Günther v . Kluge stammt ous einer Osnziers -

familie : er wurde am 30 . Oktober 1882 als Sohn des wa -

teren Generalleutnants v . Kluge in Polen geboren . Als
Kadett erwarb er sich durch zweimaligen mutigen Einsatz
seines Lebens die Preußische und Oldenburgische Rettungs¬
medaille . Seine erfolgreiche Offizierslaufbahn begaim er
1901 als Leutnant im Niedersächsischen Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 46 in Wolsenbüttel und Celle . Nach dem Be -

Seite 2 Nr . 254

schwer beschädigt .
Der Feind verlor gestern 44 Flugzeuge , zwei eigene

Flugzeuge werden vermißt .
Das erbitterte Ringen in Ägypten hat sich am

fünften Tage der Abwehrschlacht noch gesteigert . Trotz
schwerster Angriffe und ungewöhnlich hohem Munitionreinsatz
konnte der Feind infolge der tapferen Abwehr der deutsch -italie¬
nischen Truppen kein « Erfolge erringen . Mehrer «
hundert Gefangene wurden eingebracht .

Die Angriffe auf di « Flugplätze » an Malta wurden sort -
g - setzt .

ihn nicht,
' vielleicht dachte er in seinem winzigen Gehirn : es

bald Kirchweih , und ste werden dich schlachten ! Vielleicht dachte
auch : bald feiern sie ein anderes Fest , wobei ihnen ein junger
Hahn besser schmecken wird als eine alte Sau ! Vielleicht dachte
er auch nur : ihr , meine lieben Frauen dort im Sand , seht doch ,
der Gottfried und ich , wir machens . Jedesmal wenn er auf der
Deichsel stch Gottfried näherte , knallte ihm Gottfried eins auf den
Schwanz , und jedesmal flatterte er hochauf und gackerte , und
jedesmal schreckten seine lieben Frauen empor , die nicht begreifen
konnten , daß ihr Hcckr mit dem kleinen Herrn Gottfried artig
spielte .

anitrengungen behindern . Der Druck der Propaganda und
die allgemeine Anteilnahme , wie auch das offensichtliche
Selbstinteresse scheinen aber zugunsten eines Eingreifens
Amerikas . Chinas und der Sowietunion zu wirken und auf
die Ausarbeitung einer Garantie der verbündeten Nationen
für Indien hinzuweisen .

"
. ,

Inzwischen liegt eine sehr nachdrückliche Bestätigung des
vom „ Economist " gefürchteten amerikanischen Interesses an
Indien in der Rundfuntansvrache Willkies über seine Reise
vor , wo er unumwunden erklärt hat : ..Wenn die Japaner
Indien erobern , so ist das auch unser Verlust . In dieiem
Sinne ist Indien auch unser Problem ." Freilich darf man
sich in Washington und Umgebung nicht einbilden , man
könne das indische Geschwür mit der weißen Salbe einer Zu¬
kunftsgarantie der verbündeten Nationen zum Abhellen
bringen . Gegen derartige Illusionen haben sich die Inder
selbst schon int Stadium der Crivvs - Mission sehr nachdrück¬
lich gewandt , als sogar die noch verhältnismäßig . zugäng¬
lichen Führer der Moslem - Liga Herrn Roosevelt seinen da¬
maligen Sondergesandten mit bestem Dank und der Bemer¬
kung zurückreichten . sie hätten für feine versuchte amerikanische
Einmischung keine Verwendung . Soweit das amerikanische
Indien - Interesse außer in den derzeitigen Kriegsnotwendig¬
keiten in geheimen imperialistischen Hoffnungen stecken
bleibt , wird man in Washington mit den Indern kaum
wesentlich andere Erfahrungen machen , als sie derzeit Lon¬
don sammelt . Die Inder stnd nun einmal der Meinung , daß
die Zeit der Fremdherrschaft für sie nachgerade lange genug
gedauert habe und erkennen nur eine wirklich loyale
Lösung des Indien - Problems im Sinne ihrer Selbstbe¬
stimmung an . Man täuscht sich auch in den USA ., wenn
man glaubt , in dieser Beziehung gebe es noch die Möglich¬
keit eines Kompromisses .

ich fürchte : schon der Most wirft einen Eehirnathleten Heuer um !"

„ Bin ich denn ein Eehirnathlct ? " erwiderte der Doktor ,
schöpfte sich ein tönernes Kriiglein voll und reichte es der Bäuerin .
„ Ich möcht

'
doch lieber nicht !" sagte die Bäuerin , und der Doktor

darauf : „ Hierzuland ist der Wein doch der große Allesheiler / der
große Wunderdoktor , der mir die Kundschaft wegnimmt . Ver¬
trauen Sie stch ihm getrost an .

“

„ Aha !" ries der Bauer , „ Fräulein Mechthild , holen Sie eine
Flasche Firnen aus dem Keller !"

Das Fräulein kam schon vom Zwetschenkessel her , aber der
Arzt hielt ste am Arm zurück und sprach : „Heute ist der Doktor
noch mit dem Most zufrieden , aber morgen — vielleicht auch noch
heute — werden wir uns auch einen Firnen leisten , denn gefeiert
muß fein !“

„ Ihr Männer denkt immer zuerst ans
Bäuerin und gris

' ' “ ~

Aus dem Führerhauptquartier , 29 . Okt . (Funkmeldung .) Das
Oberkvmmand » der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westkaukasus wiesen di « deutschen Truppen feind¬
liche Gegenangriffe gegen die in den letzten Tagen gewonnenen
Bergstellungen ab , wobei ste von der Luftwaffe wirksam unterstützt
wurden . Kroatische Jäger schossen sechs sowjetische Flugzeuge bei
einem eigenen Verlust ab .

Westlich des Terek stürmten rumänische Gebirgstrnppen
im Verein mit deutschen Gebirgsjägern die vom Feind stark be¬
festigte und zäh verteidigte Stadt Naltschik . Die nordöstlich
Naltschik eingeschlossenen feindlichen Kräfte wurden im Kampf
aufgerieben oder gefangen genommen . Damit wurden innerhalb
von vier Tagen mehrere sowjetisch « Division « « zer¬
schlagen , bisher über 7000 Gefangene eingebracht und
66 Geschütze , 38 Panzer sowie zahlreiches sonstiges Kriegs¬

Naltschik im Terek - Abschnitt genommen
In vier Tagen mehrere Sowjet -Divifionen geschlagen , über 7000 Gefangene eingebracht und zahlreiche » Kriegsmaterial erbeutet —
Weitere Fortschritte in Stalingrad — 44 Sowjetflugzeuge vernich tet — Schwerste feindlich « Angriffe in Ägypten abgewiesen

er denkt immer zuerst ans Feieon !" versetzte die
_________ „ iff nach des Doktors Arm . „ Es ist Zeit !" flüsterte

st«, und sogleich begaben ste beide stch ins Haus .
„ Mechthild !" tief die Bäuerin , und die Stimme schallte durchs

Fenster beutlid ) aus dem Hintergrund der Stube . „ Lauf schnell
zur Frau Kerschenstein , so schnell , wie der Hund gauzt !"

.Macht so weiter !" befahl der Bauer den Seinen an der

amerikanischen Meinung und auf die wachsende
dortige Neigung hingewiesen . s i ch s e l b st i n d i e i n d i s che
Angelegenheit einzuschalten . Das Blatt schrieb
zu diesem Thema : „ Die Entwicklung in Indien bat in
Amerika schon immer ein größeres Maß von Aufmerksam¬
keit erweckt , als man das in Großbritannien im allgemeinen
erkannte , obwohl schwer zu bestimmen ist . wie groß der Ein¬
fluß der Diskussionen in der Presse auf die öffentliche Mei¬
nung als Ganzes , oder wie groß das ' Interesse ist . das der
Durchschnittsamerikaner der Jndienfrage entgegenbringt .
Allein nach den Zeitungen zu urteilen , besteht aber sehr
stark die Meinung , daß Indien „ Amerikas Ange -
l e g e n he i t " sei , und daß Verhandlungen mit dem Ziel
eines Kompromisses sobald wie möglich wieder ausgenom¬
men werden sollten . Beschuldigungen , wie die Louis Fishers ,
der behauptet , daß die britische Regierung einen Verun -
glimvfungsseldzug gegen Gandhi führe , und daß die Eewalt -
lätigkeiten viel ausgedehnter seien , als in weiten Kreisen
angenommen werde , und die Forderung des Senators Rey¬
nolds . daß man Indien seine Freiheit geben solle , sind in
manchen Teilen der Presse auf Widerspruch gestoßen . Gleich¬
wohl haben die bekanntgewordenen Einzelheiten über die
eingeleitete Unterdrllckungsaktion und Prophezeiungen von
zunehmender revolutionärer Gewalttätigkeit in Amerika das
unangenehme Gefühl verstärkt , daß die britische Politik in
Indien eine Verneinung der Atlantik - Charter und der „ vier
Freiheiten " darstelle . Es waren hartnäckige Gerüchte im
Umlauf , daß Washington die Lage mit Besorgnis betrachte
und nicht abgeneigt wäre , die Vermittlerrolle zu
übernehmen , wenn man sich um eine solche Vermittlung an
die Vereinigten Staaten wenden würde . Das ist zwar eine
umstrittene Frage , und man hört auch manchmal das Argu¬
ment . eine amerikanische Einmischung werde die Kriegs -

as . Zu ben llnglücksnachrichten aus bem Süb -Pazifik gesellen
stch für unsere Gegner recht unerfreuliche Berichte von den
anberen Kampffronten So stellt beispielsweise ein amerikanisches
Nachrichtenbüro fe [t daß sich bie Lage b e r Sowjets im
Fabrikgebiet von Stalingrab weiter verschlechtert hat .
Deutsche Infanterie unb Panzer seien weiter vorgebrungen . Zu¬
gleich erläßt auch bas bolschewistische Oberkommanbo einen Auf¬
ruf an bie Truppen in Stalingrab , ber ebenfalls recht kenn¬
zeichnend ist . „ Ihr wißt "

, so heißt es bann , „ daß bas Schicksal
der Stabt von ber Sicherung des Flußverkehrs abhängt . Der
Gegner barf keinen einzigen weiteren Fort¬
schritt mehr mache n ." Diese Worte verraten zur Genüge
bie Sorge bet Bolschewisten um ihre Position auf bem westlichen
Ufer ber Wolga . Gleichzeitig sprechen amerikanische Melbungen
von einer Zuspitzung bei Lage für bie Sowjetunion im Raum
von Tuapse , wo , wie es in bei Meldung heißt , bie Deutschen
gioße (Erfolge erzielt hätten . Zu alle bem gesellen sich noch bie
deutschen Foitschiitte in Richtung auf bas wichtige Srbölgebiet von
Giossny .

Die Kämpfe in Noibafrika geben bet englischen Öffent¬
lichkeit auch keinen Anlaß , bie Lage rofigei zu betrachten . Die
Lonbonet Zeitungen bleiben bemüht , ihte Leset auf eine
längere Kampfbauer in Norbafrika vorzubeteiten . Sie
lasten aber burchblicken , baß bie Angriffe mit erheblichen
Verlusten für bie Briten verbunden finb . Nicht uninteressant
ist bie Stellungnahme bcs türkischen Blattes „Son Posta “

zu
bem Kamps in Ägypten . Das Blatt schreibt nämlich u . a . , baß
biese Kämpfe nur erneut ben

'
Interessengegensatz im anglo¬

amerikanischen unb bolschewistischen Lager erkennen lasten . Die
Sowjets hätten eine Hilfe auf bem Boben Europas erwartet , eine
Hilfe , bie ihnen eine Entlastung von bem deutschen Druck bringen
sollte , denn bie sowjetischen Verluste seien enorm . Demgegenüber
dächten bie Englänber an nichts anbetes als an bie Aufrecht¬
erhaltung ihres Prestiges in ben arabischen fiänbem .

nach ber Arbeit in ben Augen wie iebem Stubenten . Der Hahn ,
mannhaft eitel unb selbstgefällig , flatterte auf bie Deichsel bcs
Eöpelwerks , als wäre er ein Eassenbub unb als ging es ohne...... '

ist

In Sübostenglanb führten deutsche Kampfflugzeuge am
gestrigen Tage Angriffe gegen Industrie -, Verkehrs - und Hafen -
anlagen .

Kelter unb rannte auch ins Haus .
„ Ich glaub

’
, es kommt was Kleines !" sagte bet Älteste bet

Buben zum Onkel ; ber Zweitälteste sagte : „Wenns kein Mäbchen
ist , bann kann Frau Kerschenstein es wieder mitnehmen !" unb
Eottfrieb warf bie Peitsche weg unb setzte sich auf ben Rand bes
Bottichs . Er suchte sich daselbst bie schönsten Trauben aus . sagte ,
baß ein Stuber lieber wäre als eine Schwester .

Der Fuchs trabte allein weiter , ber Göpel quietschte , ber
Maisch tlunferte , ber Most tröpfelte in bie Bütte , ber Drache zick-
zackte überm Hof . als könne er sich vom Dust nicht trennen , unb
bann schnitt ein Schrei aus bem Fenster überm Geländer , gebämpft
burch bie bas Fenster umranlenben Reben unb Eottfrieb sprang
verlegen zur Peitsche , bei Onkel griff nach bet Stange , bie Buben
nach ben Schaufeln , unb Ftau Kerschenstein hüpfte mit bem
schwatz überzogenen Köfferchen zur Treppe hinan , inbes Fräulein
Mechthilb ihr eiligst folgte . Die Tauben versammelten sich auf
dem Fensterstein .

Dann erschien ber Doktor im toten Weinlaub unb grinste
umher , als habe et wunder was geleistet , unb bie Amme erschien
unb bas Fräulein Mechthild , und sie alle wollten von den Buben
gelobt sein .

Eeneralseldmarschall von Kluge
Weltbild -Bieber

such der Kriegsakademie 1913 in den Generalstab versetzt ,
rückte Hauptmann v . Kluge 1914 im Stabe des 21 . Armee¬
korps ins Feld . Der junge Generalstabsoffizier war in den
ersten Monaten des Weltkrieges auch als Veobachtungs -
flieger eingesetzt und erhielt im Oktober 1914 an der West¬
front das Eiserne Kreuz 1 . Klasse und das Fliegerabzeichen .
Später fand er in verschiedenen verantwortungsvollen
Eeneralstabsabteilungen Verwendung , kämpfte gegen Ruß¬
land . in den Karpathen und an der Jsonzofront und wurde
für seine Verdienste mit dem Hausorden von Hohenzollern
ausgezeichnet . Als erster Eeneralstabsoffizier der 236 . Jnf .-
Diviston wurde er im Oktober 1918 bei Verdun in vorderster
Linie schwer verwundet .

In das R e i ch s h e e r übernommen , stieg Hauptmann
v . Kluge im Wechsel zwischen Front - und Generalstabs -
stellungen rasch auf . führte 1930 als Oberst das Artillerie -
Regiment 2 und wurde 1931 Aitillerieführer HI . Als
Generalmajor war er ein Jahr lang ' Inspekteur der Nack -
richtentruvven , dann übernahm er — 1934 zum General¬
leutnant befördert — als Kommandierender General das
6 . Armeekorps in Münster und nach der Eudetenkrise 1938
als General der Artillerie und Oberbefehlshaber die neu -
gebildete Heeresgruppe 6 in Hannover .

Bei Kriegsbeginn berief der Führer General v . Kluge
an die Spitze der in Pommern aufmarschierten 4 . Armee .
Mit dieser Armee vernichtete er die polnischen Kräfte im
Korridor und stellte durch den Weichselübergang bei Kulm die
Verbindung mit Ostpreußen ber . Nach dem Polenfeldzua beför¬
derte ihn der Führer zum Generalobersten . und zeichnete ihn
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus .

Im Westfeldzug 1940 stieß Generaloberst v . Kluge
mit seinen Panzer - und Infanteriedivisionen zur Kanalküste
durch und bahnte damit den gewaltigen Erfolg der Vernich¬
tungsschlacht in Flandern an . Bei der Fortsetzung der
Offensive gegen Frankreich überwand Jeine Armee die
Somme und eroberte die französischen Häfen am Atlantik .
Er wurde am 19 . Juli 1940 vom Führer zum Generalfeld¬
marschall befördert .

Im Feldzug gegen die Sowretunion 1941 nahm der
Eeneralseldmarschall hervorragenden Anteil an den großen
Kesselschlachten der deutschen Heeresmitte bei Bialystok —
Minsk . Smolensk und W i a s m a r und stieß mit seiner
Armee bis in die Nähe von Moskau vor . Im schweren
Ringen der Winterschlacht 1941/42 übertrug der Führer
Eeneralseldmarschall v . Kluge den Oberbefehl über eine
Heeresgruppe der Ostfront . Der erfolgreiche Ausgang dieser
schweren Kämpfe im Winter ist mit seinem Namen ebenso
verknüpst , wie der deutsche Sieg in den erbitterten Ab¬
wehrschlachten des Sommers 1942 . in denen alle Versuche der
Sowjets , durch dauernde wiederholte Angriffe der deutschen
Führung das Gesetz des Handelns zu entreißen , gescheitert
sind .

3m Schuppen aber , wo bie Traubenmühle polterte , drehten
bet Bauer unb sein Stuber mit langen Eisenstangen bie Kelter
zu , immer tiefer , immer tiefer , unb ber Schweiß tropft ben
Männern aus ben Poren wie ber Most aus ben Sparten . Mit
Schaufeln schmissen bie beiben Knaben bie Trauben aus ben
Bottichen in ben Kasten ber Mühle unb bann ben Maisch aus bem
Kasten in bie Bütte . Herrgott : unb sie , bie Bäuerin , mußte ba
am Eelänber stehen unb bürste bei ben schönsten Arbeiten bes
Jahres nicht zupacken !

Da kam ber Doktor unten an bie Treppe unb tief in seiner
frischen Art : „ Ich will nur einmal ben Most prüfen ! Kommen
Sie mit , liebe Frau ! Seien Sie nicht zimperlich wie ein Erstling ,
bas bin ich nicht gewöhnt bei Ihnen ."

Die Bäuerin schritt nun , indem sie sich am Eelänber festhielt ,
zur Treppe herunter , unb bie alte Ente schritt hinter ihr brein .
Der Doktor nahm bie Frau am Atm unb führte sie ins Kelter¬
haus . Ein kleiner Schatten huschte über sie , unb sie erblickte überm
Hof einen Mauen Drachen aus Seibenpapier , ber wie ein
Schmetterling vom süßen Duft hier festgehalten wurde und hin
unb her wackelte , weil sein Schwanz viel zu leicht war . Auch über
den Fuchs fiel der Schatten , konnte aber auch ben Saul nicht
weiter beirren ; der Gaul hob den Kopf , sah zu feinem jungen
Peitschenschwinget , fühlte sich unter ber jungen Peitsche sicher ,
wieherte einmal unb trabte unter bem Lieb bet Peitsche ruhig
weiter .

Glückwünsche des Führers zum türkischen
Nationaltag

Aus bem Führethauptquariier , 29 . Okt . Der Führet hat bem

Präsidenten ber Türkischen Republik anläßlich bes türkischen
Nationaltages drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Thronrede des bulgarischen Königs
Sofia , 28 . Okt . Am Mittwoch wurde bie viert « Session bes

25 . Eohtanje feierlich eröffnet . König Boris hielt babei eine
Thtonrebe , in ber er u . a . ausführte : „ Die Politik bes 2 a n «
bes ist in biefen schicksalhaften Zeiten völlig bestimmt . Sie wirb
seitens ber Regierung mit Entschlossenheit unb Entschiedenheit
im Rahmen bes Dreimächtepaktes unb bes Sinti »
kominternpaktes weitergesührt . Diese Politik grünbet sich auf bie
aufrichtige Zusammenarbeit unb herzliche Freunbschaft mit bett
Achsenmächten unb ihren Verbünbeten . Perbunben mit ben Sbeen
bes Aufbaues ber neuen europäischen Orbnung , bie einen langen
Frieben sichern wirb , bet auf bie Gerechtigkeit g e g r ü n •
b e t ist , gibt Bulgarien bereitwillig feine Mitarbeit zur Ver¬
wirklichung dieser Ideen ."

Druck und Verlag . L Schelle nderg 'IcheBuchdruckeret, Wiesbaden « Tagdlatt ,SBtesbalen
Gesamtleitunz > Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser Haupt ,
schriftleiter, Fritz Ellnther , slimu. In Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Dis $ nllc öss Hardstss
Von Nikolaus Schwarzkopf

In bei Haustür , angelehnt an ben steinernen Pfosten , staub die
Bäuerin über ber hohen Treppe unb schaute in ben Hof hinab .
Auf bem eisernen (Eelänber vor bet Frau saßen sieben Tauben ,
und aus bet Entenschar , bie am Mist im Schlamm suhlte , kam
behäbig eine alte Ente quer übern Hof auf die Treppe zu ge¬
watschelt , wußte nicht , sollte sie die Stufen links emportappen
oder die Stufen rechts , wackelte schließlich links empor und setzte
sich, wie sie das gewohnt war , ber Bäuerin auf ben Hauspatttoffel .
Die Bäuerin wußte , was nun kam , unb sprach : „Na , los , sittsames
Mädchen , altes !“ worauf bie Ente ben breiten Schnabel hob unb
bie Bäuerin vorn am Rock zupfte , weil ber Rock zu kurz geworben
war unb weil er von Tag zu Tag kürzer würbe .

Die Bäuerin hatte sich herauslocken lassen vom süßen , Duft
der siedenden Zwetsche . Das Fräulein aus ber Stabt saß auf bem
Melkeimer beim Holzfeuer , bas unterm eisernen Dreifuß ben
Kessel beleckte , unb rührte bas köstliche Mus . Der Wind spielte
mit bem dünnen Rauch , bie Flammen züngelten ungestört , unb
ber brobelnbe Brei Ilunterte bie köstlichen Dufte aus , hier wie in
allen Höfen bes Dorfes .

Vorsichtig , mit ber Ente auf bem Pantoffel , trat bie Bäuerin
bicht ans Geländer , unb bie Tauben machten ihr Platz . Sie legte
beibe Ellenbogen auf unb stützte bas Kinn in bie Schale bet
beiben Hände , um ihrem brüten Knaben zitzugucken , der breit¬

spurig dastand unb mit ber großen Peitsche ben Fuchs trieb , der
das Eöpelwerk hinter sich hängen hatte . Wie ein Zirkusbirektor
stand der Knabe ba , bet Fuchs stellte bie Ohren , hob bie Knie ,
stieß bie Luft durch bie Nüstern , benn er freute sich, unter bet
Peitsche seines jungen Herrn zu laufen , bie nicht wehe tat , ob¬

gleich sie mit beiden Händen geschwungen wurde . „In jedem
Gaul steckt ein Spielkind !" sagte bie Bäuerin zur alten Ente unb
griff nach dem Schürzzipfel , weil sie gern von der Wade ihre »
Gottfried den angetrufteten Taubenmist gewaschen hätte und von
der Stirn die braune Spur des Mostes . Die Ente aber hielt die
Bäuerin zurück .

Dem Kartoffelkeller quoll der Segen aus dem überdächelten
Hals heraus bis auf die Feuersteine des Hofes lagen bie butter «

gelben Früchte , unb bie Sonne freute sich ihrer .

Die Bäuerin ließ bie Augen hinschweifen nach bem Misthaufen ,
allwo Elfriebe , das Mutterfchweitt , sich wohlig hingestreckt hatte ,
um zu tun als schliefe es . Siebzehn Ferkel lagen zusammen -

gerutscht an den strotzenden Quellen , und in gleichmäßigen Atem¬

zügen hoben und senkten sich die Flanken ber ganzen Familie .

material erbeutet ober vernichtet .
In Stalingrad (türmten unsere Truppen nach Abwehr

mehrerer Eegenangriffe weitere Teile de » Jndustriegelande » und
Häuserblocks . Entlastungsangriffe starker , von Panzern unterstützter
feindlicher Kräfte gegen die » deutschen Stellungen südlich der
Stadt brachen wie bisher noch immer unter sehr hohen Verlusten
für den Feind zusammen . Neben starkem Einsatz über der Stadt
bombardierte die Luftwaffe bei Tag und Nacht feindliche
Flugplätze , Satterieftellungen und Transportbewegunaen . Im
Nordwestteil des Kaspischen Meere , wurden zwei Fr ach
schiffe mit zusammen 3 0 0 0 BNT . versenkt , z>
Tanker und fünf andere Frachtschiffe in Brand geworfen b ;

Jetzt auch noch die Nilpferdpeitsche
Sckangbai . 28 . Okt . „ Um gegen die Aufständischen in

Indien noch energischer vorgehen zu können "
, ist die britische

Polizei in Neu - Delhi „ mit einer besonderen Art von Nil -
pferdveitsche ausgerüstet " worden . Damit wird also von den
Engländern in Indien neben dem Lathi ein neues Er¬
ziehungsmittel geschwungen .

Aus bem Stall schaute bas Füllen ; es hatte ben Hals auf bei
nicht geöffneten Hälfte der Tür liegen unb hätte feiner Muttei
gern geholfen , ben Göpel zu ziehen , allein am Göpel kann man
einen Stubenten nicht gebrauchen . Breit lag ihm bie Sehnsucht

(

Der Gründer der Exl - Bühn « gestorben . 3m Innsbrucker
Krankenhaus ist am Mittwoch Direktor Ferdinand Eil , bet
ffirünber unb Leiter ber Exl -BÜHne , im 67 . Lebensjahr gestorben .
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ist der

zehnmal kleinere

ie«
as

„ 3a . Mutter . Aber wir müssen der Deern Zeit lassen .
Das muffen wir !"

„ Wenn Lüder nur warten will ? Es sind viel Hinge
Mädels auf Hoogc . Und Meinkes Hof ist einer der größten .

„ Wir müffen es abwarten , Mutter . Sie wird sich schon
wieder finden .

"

nähernd die gleiche Streckenlänge wie

Die italienische Nation nimmt mit gehaltener Ruhe und gro¬
ber Seelenstärke die Nachricht von dem durch die Bombardierungen
der britischen Luftwaffe in Nord -Italien verursachten Tod von
Greisen , Frauen und Kindern auf , schreibt der diplomatische
Mitarbeiter der Agenzia Stefan ! Diese Nachricht hat nur den
Haß des italienis ' chen Volkes gegen den Feind ver¬
stärkt . In Italien >stellt man fest , datz die Engländer eine un¬
menschliche Aktion auch noch mit Beleidigungen begleiten , indem
sie behaupten , datz die italienische Bodenabwehr nicht viel wert
sei und das italienische Volk nicht einmal die Seelenstärke anderer
Völker besitze . Die Tatsache , datz die Angriffe von einer derart
beleidigenden Propaganda begleitet werden be¬
weist , datz die Engländer Italien für einen besonders lästigen
Gegner halten . Die Italiener , die noch bis zu Kriegsausbruch
glaubten , datz die Engländer auch im Kampf zumindest sportliche
Eigenschaften besitzen , müffen heute feststellen , datz sie nur ver¬
ärgerte Prahler sind . Ein Volk zu beleidigen , deffen
Frauen und Kinder man soeben götötet hat , ist niederträchtig
und gemein .

Für die Verteidigung Europas und seiner Kutturwerte
Kameradschaftliche Ansprachen Dr . Leys und Fürst Borgheses auf dem Kapitol

Hunger und Teurung lasten auf dem Vorderen Orient
Die Folgen der britischen Unterdrückungs -Politik

Maschinengewehrfeuer gegen schutzsuchende Einwohner
Achtzehn Kirchen und der Bischofssitz heim letzten britischen Terror -Angriff aus Genua getroffen

Die „ Mitternacht " war inzwischen wieder fahrbereit gi
worden und sollte auslaufen . Dieder wurde Tebe durch Äfa .
Hansen aufgeforbert , mitzufahren , sich einzureihen in die Nor -
derriffer Fischergemeinschaft , aber auch diesmal lehnte er
kurz ab .

„ Zum Teufel mit dir !" schrieb Hansen . „ Wasi soll denn
daraus werden !"

Rom , 28 . Okt . Bei einem Empfang auf dem Kapi -
t o l wurden zwischen dem Gouverneur von Rom , Fürst
Borghese , und dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
kameradschaftlich ^ Ansprachen ausgetauscht .

Fürst Borghese . gab seiner Freude Ausdruck , die hohe
Abordnung des Führers auf dem heiligen Hügel empfangen zu
können . Gastfreundschaft auf dem Kapitol bedeute Gastfreund¬
schaft Roms . Es ist äutzerft bedeutsam , erklärte der Gouverneur
von Rom , datz die Abordnung der NSDAP , zur 20 . Jahresfeier
des Faschismus vom Leiter de . r DAF . geführt wird , weil der
„ Natale di Roma "

, der Tag , an dem diese universelle Stadt ge¬
gründet wurde , der Tag der Arbeit in Italien ist . Rom war im
Kampf und Sieg ebenso grotz wie im Ausbau . Die Eigenschaften
der disziplinierten und starken römischen Arbeit leben heute wie¬
der in den Zielsetzungen und in den Taten her Achsenvölker . So
wird das neue Europa gebaut werden , nachdem der Sieg
von jenem wunderbaren heroischen Opfergeist erreicht wird , der in
der Tapferkeit unserer Soldaten ihren höchsten Ausdruck findet .

Die Onfel der Stürme
' 20 . Fortsetzung

Typisch für die gemeine Kampfweise der britischen Flieger
ist der Angriff mit Bordwaffen auf schutzsuchende
Einwohner . So feuerte ein tieffliegendes viermotoriges
Flugzeug auf die einem Luftschutzkeller zueilende Menge und
tötete durch eine nachfolgende Bombe achtzehn Personen . Auch
zahlreiche Zivilpersonen i -r den Strotzen Mailands wurden unter
Maschinengewehrfeuer genommen .

„ Darum braucht ihr euch doch nicht zu kümmern . Meinen
Vater habt ihr ja auch immer links liegen laffen !"

„ Das hat sich inzwischen doch geändert ! Und du kannst
doch nicht Kommandant werden , wenn du überhaupt noch
nicht auf der .Mitternacht

'
gefahren hast !"

„ Das werden wir ja sehen .
"

.. Himmeldonnerwetter bist du ein verdammter Dickkopf !
Da kann man ja die Geduld verlieren ."

„ Meinetwegen kannst du sie ruhig verlieren .
"

Klas Hansen lief feuerrot an : „ Nun ist es aber genug !

2 6 . Kapitel

Tede war in der letzten Zeit ungenietzbar geworden . Er
hatte keinerlei Nachricht von Maike , und auch von Hamburg
hörte er nichts Er faß viel bei Kück . allerdings abseits von
den andern , aber er betrank sich nicht . Er satz nur mit den
Händen in der Tasche da . mit einer erzwungenen Ruhe , und
hetzte die Fischer gegeneinander auf . Irgendwie muhte er
seine Verzweiflung , in die er hineingetrieben worden war ,
loswerden . Und wenn die Fischer bann aufeinanber los -
stürzten , um sich mit ben Fäusten zu bearbeiten , lachte er
grell basu .

Bald hatte man heraus , dah Tede alle an der Nase
herumführte , und einer nach dem anderen , der schon Parier
in seiner Sache gegen Ole Petersen genommen hatte , stellte
sich nun wieder gegen tön . Nur ein paar Unentwegte hielten
ihm noch die Stange , versuchten ibn zu beschwichtigen und
beschworen ihn , Frieden zu halten .

Rom , 28 . Okt . Bei der letzten Bombardierung von Genua
trafen die englischen Flieger nicht weniger als achtzehn
Kirchen , sowie den Bischofssitz . Am schwersten ge¬
troffen wurde die Kirche Santa Annunciata , die zum
grötzten Teil zerstört wurde . Auch die Konsulate von
Schweden und Dänemark wurden zerstört , be¬
richtet „Popolo d ' Jtalia "

. Die Einzelheiten , die das Blatt Über
den feigen LuftLberfall auf Mailand berichtet , zeigen klar die
verbrecherischen Mechoden der britischen Luftwaffe . Während
in nur geringem Matze wirtschaftliche oder industrielle Ziele
Treffer erhielten , wurden drei Krankenhäuser , verschiedene
Kirchen , fünf Schulen , die Universität , verschiedene llnivcrsttäts -
Jnstttute sowie der grotze Friedhof getroffen .

Belehrungen gehaltenen Aufrufe an die Eisenbahner , doch nur ja
anständig zu arbeiten und gewissenhaft ihre Aufgaben zu erfüllen ,
so greift man sich an den Kopf . Natürlich kennt die Sowietregie -
rung ihre Pappenheimer , ebenso wie ihr . die wirkliche militärische
und strategische Lage nicht zuletzt wegen der geringen ihr noch
verbliebenen Verkehrsmöglichkeiten bewutzt ist . Eben jener Blick
aus die -Karte , den wir vorhin erwähnten , sagt ihr genug . Die
wichtig st en Bahnen haben die Sowjets verloren ,
weiter im Osten wird das Netz noch weitmaschiger , die Umwege
noch grötzer , die Möglichkeiten , die Front rechtzeitig und aus¬
reichend zu versorgen , geringer , die Leistungsfähigkeit der Bahnen
schrumpft noch mehr zusammen . Wohin man auch blickt , liegen die
Bahnen zudem unter dem Bombenhagel deutscher
Flugzeuge , sind immer neue Eewaltmatznahmen nötig , um
auch nur die vier Stundenkilometer für Militärtransporte heraus¬
zuschinden . Aber diese sind lebenswichtig — .und deshalb wird er¬
barmungslos auf die Seite des geringsten Widerstandes auf den
Arbeiter , gedrückt . Er wird für den katastrophalen Zustand des
Oberbaues , für die Vergeudung des Materials , für das Nicht -
funktionieren des Signalwesens , für jede Desorganisation , die im

System selber liegt , verantwortlich gemacht . Datz es sich hierbei
aber wohlgemerkt nur um die Militärtransporte dreht , die noch
nicht einmckl sichergestellt sind , während die Lebensmittel -

z ii g e inzwischen ohnehin irgendwo festsacken und ihr Ziel niemals
erreichen , ist ein doppeltes Problem . Hält die Front ? — ist die
erste Frage . Kann die Heimat durchstehcn ? — die zweite . Unter
diesem bedrohlichen Dilemma geht die Sowjetunion in den neuen
Winter . . .

ausreichten . Die Teheraner Versorgung sei in gröhte Schwierig¬
keiten geraten , und die Regierung habe sich gezwungen gesehen ,
die Höchstpreise Über das Doppelte heraufzusetzen , um die
Bauern zur Ablieferung anzu fetzen , wie der
Teheraner Sender mitteilte . Die Maßnahme scheine aber wir¬
kungslos zu verlaufen , da Zwangsmatzmen ausgeführt werden
müssen , um die zu Ende gehenden Eetreidevorräte , besonders der
beiden Städte Teheran uiid Jspahan wieder aufzufüllen .

• Die englische Zeitung „E y p r u s Po st
" veröffentlicht Einzel -

heilen über die ungewöhnliche Preissteigerung auf der Insel
Cypern , zu der , den Angaben des Blattes zufolge , feit einigen
Monaten jegliche Einfuhr unterbrochen ist . Das
Blatt schreibt , die Preise für Fleisch seien gegenwärtig fünfmal
so

'
hoch wie in der Vorkriegszeit , die für Butter sechsmal so hoch

und für Brot dreimal so hoch wie im Jahre 1939 . Das englische
Blatt stellt im Zusammenhang mit diesen Betrachtungen fest , datz
das Einkommen ' des grötzten Teils der Bevölkerung unter dem
Existenzminimum liegt und datz grotze Teile der Einwohnerschaft ,
vor allem die Jugend , unterernährt sind .

Sowjetische Verkehrsnöte
(P . ) Stockholm , Ende Oktober 1942 .

( Von unserem Spezial -Berichterstatter )
Bereits Ende September d . I . brachte die parteiamtliche Mos¬

kauer „ Prawda " einen Aufrufderzentralen In stanzen
an die Eisenbahner der Sowjetunion , der sowohl in semem Ton
als auch in dem Aufbau und der Form der Ausmachung selbst in
der gegenwärtigen Krise des Sowjetstaates als ungewöhnlich be¬
zeichnet - werden mutz . ' Was aber an diesem Ausruf auffiel , war ,
datz er in einigen Nebensätzen schwer st e und folgen¬
trächtig st e Störungen im Verkehr erkennen lietz , datz er
mit Enthüllungen auswartete , die auch im Ausland Interesse
finden müssen , und datz in seinem Gefolge sodann im „ Eudok "

,dem Organ des Verkehrskommissariats , das Thema des Eng¬
passes im Eisenbahnverkehr in einer Weise ausge¬
sponnen wurde , die erkennen lätzt , datz das Verkehrschaos einen
Umfang angenommen hat , der selbst von den Leuten in Kuybischew
schor» als bedrohlich angesehen wird . Es ist an dem Ernst der
sowjetrussischen Verkehrslage demnach kein Zweifel mehr möglich ,und man kann es schwerlich als einen Zufall ansehen , dass zu
gleicher Zeit ein Amerikaner , der sonst über gute Informationen
aus Moskau verfügt , in einem Aufsatz nicht umhin konnte , festzu¬
stellen , datz nicht nur ein Teil des Erfolges der Nazi -Offensiven
auf die katastrophale Transportlage zurückzuführen sei , sondern
datz dieses Problem vor allem im kommenden Winter die aller -
ernsteste Aufmerksamkeit der herrschenden Männer in
der Sowjetunion erfordern werde .

Was hier mitgeteilt wurde , spricht in der Tat für sich selbst .
Der langjährige Volkskommissar für das Verkehrswesen , der
„ eiserne Kommissar "

Lazarus Kaganow lisch , befindet sich
danach nicht mehr an der Spitze des wichtigen Kommissariats , er
ist vielmehr in aller Stille abgelöst und von einem Militär , dem
früheren Ehef des Nachschubdienstes , General K r y l e w , ersetzt
worden . Und weiter liest man schwarz auf weih , datz die Sowjets
nicht nur ihre wichtigsten Eisenbahnstrecken , sondern auch den
grötzten Teil des wertvollen Zubehörs und des
rollenden Materials an die Deutschen verloren
haben , datz auf den verbliebenen Teil der Bahnen aber mit jedem
neuen Rückzug eine immer größere Last gelegt wurde , unter der
sie zusammenzubrechen drohen . Aufschluhreich war die Lage in den
Tagen der Kämpfe am Donknie , als ein wichtiger Militärtransport
—■ teils wegen Überbelastung oder rettungsloser Verstopfung der
Wichtigsten Strecken , teils aber auch wegen unsachgemäßer Füh¬
rung uyd verantwortungsloser Schlamperei — nicht in der Lage
war , mehr als vier Kilometer in der Stunde zurückzu¬
legen .

Wenn man die hier mitgeteilten Tatsachen berücksichtigt und
dazu einen Blick auf die Karte witft , so wird die Situation hin¬
reichend klar . Merkwürdig bleibt allerdings nur , datz all diese
Fragen wie in den Tagen der groteskesten Auswüchse der sogen .
„ S e l b st k r i t i k" in aller Offenheit in der Presse besprochen
werden . Sie erinnern an die ersten Jahre der Fünfjahrespläne ,
als einem durch und durch technisch ungeschulten Muschik das ABC .
des industriellen Aufbaus beigebracht werden sollte . Heute , so
hätte man wohl meinen können , angesichts der tödlichen Gefahr ,
in der sich das Land befindet , hätten solche Anprangerungen der
Vergangenheit angchören müssen . Denn ganz offen wird dort ge¬
sagt , dah nach wie vor in den Ämtern Oberflächlichkeit
und Sorglosigkeit herrschen , auf den Strecken aber Des¬
organisation und Unpünktlichkeit , Scheu vor der Verantwortung
und Mihwirtschaft , dah jeder sich nur vor der Verantwor¬
tung zu drücken sucht und in direkt verbrecherischer Weise mit dem
Material umgeht , und den Eisenbahnern wird vorgehalten , dah sie
doch das Saufen während der Arbeit lassen und pünktlich zum
Dienst erscheinen mögen . Freilich wird auch diakonische Strenge
gegen die Schuldigen angedroht , und diese ganze Aktion zeigt denn
auch mit Dolle ; Deutlichkeit , dah die Sowjets hier wieder ihre
Zuflucht zu dem alten Mittelchen der öffentlichen Verunglimpfung
der „ Schuldigen "

nehmen müssen , weil die Nöte offenbar so grotz
geworden sind , datz die Regierung nicht mehr die Möglichkeit
findet , sie selbst durch verzehnfachten Druck auf die Bevölkerung
und durch eine noch bedrohlichere Aussaugung ihrer Lebenskräfte
wettzumachen .

Dah der allgewaltige Jude Kaganowitsch nicht mehr an der
Spitze des Eifenbahnkommiffariats steht , ist schon ein ernstes

'

Symptom an sich. Freilich darf man nicht in den Fehler verfallen ,
darin fein politisches Ende zu sehen . Gerade die Tatsache , dah von
seinem Abgang so wenig Aufhebens gemacht wurde , beweist , dah
man über fein Versagen beide Augen zudrückt . Kaganowitsch ist
der Schwiegervater Stalins , er hat es fertig gebracht , in der
Sowjetunion eine ganze Dynastie Kaganowitsch zu errichten — -denn
neben ihm befinden sich noch nicht weniger als vier seiner Brüder
in den höchsten Stellungen , die Stalin zu vergeben hat — er ge¬
hört zu den ganz wenigen , die stets sozusagen ohne anzuklopfen
bei dem Diktator ein - und ausgehen , und datz er seine Stellungen
in den zentralen Parteiinstayzen beibehalten hat , beweist , datz er
jetzt wohl um so emsiger hinter den Kulissen wirken wird . Trotz
alledem läßt sich aber an der Tatsache nicht deuteln , datz er seihe
Aufgabe nicht erfüllt hat , dah er den Verkehr , und erst recht den
Verkehr im Kriege , nicht in Ordnung bringen konnte und dah
fein Abgang für die Sowjetunion ein » Eingeständnis fei¬
nes Verjagens , für das Ausland aber ein weiterer grund¬
sätzlicher Beweis dafür ist , dah ein Jude zu einer aufbauenden
Arbeit , zu einer bleibenden konstruktiven Leistung nicht fähig ist .

Denn in den vielen Jahren , in denen Kaganowitsch an der
Spitze des sowjetischen Bahnwesens gestanden hat , brachte er es
nicht fertig , die Bahnen für die höheren Anforderungen instandzu -
setzen , die durch den industriellen Aufbau von Jahr zu Jahr mehr
an sie gestellt wurden . Schon da ? Vorkriegsruhland krankte an der
Unzulänglichkeit der Verkehrswege . 1913 hatte Ruhland nur an -

Ankara , 28 . Okt . Hunger und Teuerung lasten schwer auf
dem , von den Engländern vergewaltigten Vorderen Orient . Durch
die britischen Militärtransporte stehen Frachtraum und Fahrzeuge
zur Versorgung der Zivilbevölkerung , die noch auf einen grohen
Teil der eigenen , an sich schon unzureichenden Ernte zugunsten der
Besatzungstruppen ve » ichten mutzte , nicht zur Verfügung . Wie die
türkische Zeitung „Cumhuriyet

" mitteilt , sprach der ägyptische
Ministerpräsident offen aus , datz das Kabinett den Versorgungs¬
nöten machtlos gegenüberstshe . Sogar an Gemüse bestehe Knapp¬
heit , obwohl Ägypten gerade hier eine überaus reiche Produktion
besitze . „ Eumhuriyet " erinnert daran , datz Nahas Pascha in
seiner Rede betont hätte , daß die Frage der Lebensmittelver¬
sorgung b e st i m m e n d sei für das öffentliche Leben Ägyptens .

Der iranische Ernährungsminister kündigte am
Montag eine Verdoppelung des Brotpreises in Iran an , der da¬
mit das Vierfache des Preises erreicht , der vor der britisch¬
sowjetische Besetzung des Landes gezahlt wurde . Der Ernäh¬
rungsminister betonte , dah die vorhandenen Eetreidevorräte auch
nicht annähernd zur Sicherstellung der Ernährung des Landes

Deutschland und selbst im europäischen Teil des Landes kamen nur
1,2 Kilometer Streckenlänge gegenüber 11,8 Kilometer in Deutsch¬
land auf je 100 Quadratkilometer . Entsprechend der Gröhe des
Landes betrug die durchschnittliche Transportweite 493 Kilometer
gegenüber 123 Kilometer in Deutschland . Dieser Tatbestand hätte
die Väter der Fünfjahrespläne veranlassen sollen , dem Ausbau
eines . neuen Bahnsystems ihre vordringliche Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden . Aber da die Arbeit der Bahnen sich meistens abseits
bombastischer Schlagworts vollzieht und ein gut funktionierender
Verkehr sich nicht auf dem Präsentierteller Herumreichen läht , blie¬
ben die Bahnen auch weiter das Stiefkind derPlanväter
und die Folge war , dah die Sowjets von einer Verkehrskrise in
die andere hineinschlidderten -Zwar wurden auch neue Bahnen
gebaut und die Streckenlänge nahm jeweils im Planjahrfünft um
einige Prozente zu , schließlich versuchte man auch , dem allerschlimm -
sten Mangel an rollendem Material um einige tausend Wagen
abzuhelfen — aber gut zwei Drittel der Strecken blieben eingleisig ,
und je mehr Fabriken man baute , desto geringer wurde die Mög¬
lichkeit der Bahnen , die Bedürfnisse der Industrie zu befriedigen .

Dieser Zustand muhte sich besonders katastrophal auswirken ,
als Stalin endlich seinen Krieg hatte . Es spricht Bände , wenn man
hört , dah das Heranbringen der Militärtransporte schon in den
Tagen des Vormarsches im ehemaligen Ostpolen mehr blutige Ver¬
luste gekostet hat . als dieser ganze „Feldzug

"
. Wieviel kritischer

müssen sich die Verhältnisse gestaltet haben , als die sowselrussi -
schen Bahnen heute nicht entfernt mehr in der Lage sind , ihren
Aufgaben gerecht zu werden . Liest man die im Tone primitiver

Diesem heroischen Geist und dem heroischen Opfer haben wir , schloß
Fürst Borghese , auf diesem Hügel das Denkmal der gefallenen
Faschisten gewidmet . Dies ist ein Pfand für die künftige Ee -
fchichte . Heil Hitler ! Es lebe der Duce !

In seiner Antwortansprache dankte Dr . Ley im Namen sei¬
ner Kameraden dem Gouverneur von Rom für den Empfang an
einer Stätte , die tiefste Achtung vor der Gröhe der Heldentaten
einflöht , die von hier ausgingen . „ Jahrhundertelang "

, erklärte
Dr . >Ley , „ wurde das Abendland von dieser Stadt , von diesem
Hügel aus regiert , die heiligen Wert ? der Antike fortgeführt ,
neues hinzugefügt und die Kultur vermehrt . Wir sind stolz her¬
auf , datz diese Stadt zu den Glanzpunkten der europäischen Kul¬
tur gehört und dah auch wir Deutsche viel zur Kultur Europas
beigetragen haben . Auch der heutige gemeinsame Kampf gilt der
V e r t e i d i g u n g . Eu ropa s und feiner Kultur¬
werte . Deutschland und Italien stehen als Vortrupp in diesem
Kampf , verbunden durch die Ideen ihrer politischen Bewegungen
verbunden vor allem auch durch die Freundschaft zweier einmalig
grotzer Männer ."

„ Das verlangt ja auch kein Menschs Du siehst ja alles
verkehrt .

"

„ llnb bu siehst gar nichts ! Du schenkst beinen Schnaps
ein , unb bannt ist die Welt für bich in Orbnung . Hast du
wenigstens einmal über bie Fremben von der .Jeanette
Ohlsen ' nachgebacht ? "

„ Warum benn ? "

„ Weil einer von ihnen Harm Petersen erschlagen hat !
Darum ! Es war einer mit roten Haaren habet !“

„ Mit roten Haaren ? "

.,3a . erinnerst bu bich ? Harm Petersen hat mit ihm ge¬
sprochen ."

„ Mein Eott , lebe , ich weih bas nicht mehr ! Es ist zu
lange her .

"

, , Tebe schlug mit ber Faust auf bie Theke : „ Du willst es
bloß nicht wissen ! Du haft Angst vor Ole Petersen !"

Kück zog sich ein wenig zurück : „ Menschenskinb . vor bir
kann man ja Angst kriegen !"

. „ öiergeblieben ! Ich will jetzt enblich wissen , was in
bemem Schädel drin itzt ! Sonst schlage ich bir die ganze
Tonbank zu Feuerholz ."

Die Tür wurde aufgestohen . Kapitän Boll trat ein :
„ Nanu , haben mir schon Schützenfest ? "

„ Du tommft ungelegen !“ brummte Tebe . „ 3ch habe mit
Kua HU wrechen .

. „
" ad ich habe , bie uralte Angewohnheit , hier abenbs

" Aue " Grog su trinken , mein 3ung . Du muht bir also eine
anbere Zeit aussuchen ."

ber Sprache
“

raus
“

"
65 C8aL ® ei ÄerI rü (ft io öod > nicht mit

» Was willst bu benn von ihm wissen ? "

„ Aut welchen Schiffen Die Petersens Sohn gefahren hat “

- " bth er ia auch gar , nicht ! 3ch selbst weiß es nichteinmal . Frage boch ben Alten .

r
Tebe spuckte aus unb stürzte ein Glas Bier hinunter . Er

sah ben Kavrtan böse an
-Z ? nnst bu eigentlich 3an Rotermunb ? "

„ Nie gehört ben Namen .
"

„ Er - Hat auch auf bet ,3eanette Ohlsen '
gefahren . "

„ Möglich . Unb was ist sonst mit ihm9 “

bat “” eS l t " Eick , daß er Harm Petersen auf bem Gewissen

„ Bist bu schon roieber bei ber alten Geschichte9 "
„ So lange , bis sie geklärt ist ."

(Fortsetzung folgt )

Wir schlagen uns beinetwegen bie Köpfe blutig unb bu pfeifst
barauf !“

Tebe kam aus seiner Düsternis nicht heraus , in ihm
brannte eine sinnlose Luft , alles um sich zu zerstören .

„ 3ch pfeife auch barauf , verbammt nochmal ! Der ganze
Krempel hängt mir zum Hals heraus ! Macht boch , was ihr
wollt , unb laßt mich in Stieben .“

„ 3st bas dein letztes Wort ? "

„ Du hörst es ja !"

„ Dann kannst bu beine Sache in Zukunft auch alleine
vertreten . Wir werben keinen Finger mehr für bich rühren .

"

Hansen bornierte bie Tür hinter sich zu . Tebe setzte sich
nieber unb stöhnte auf . Unfrieben . nichts als Unfrieben säte
er . Unrecht war es . was er ben Äameraben antat , unb sie
batten recht , ihn fallen zu laffen unb von neuem auf Ole
Petersens Seite zu stehen . Die Anbergast § waren wirklich
ungenießbare Leute .

Aber er konnte nicht anbers .Die Enttäuschung , bie Maike
tbm bereitet hatte , war zu groß . Wenn sie ihm wenigstens
ein paar Zeilen geschrieben hätte ! Ober nur , baß es vorbei
sem muffe mit ihnen aus ben unb ben Erünben . Aber
nichts ! Vierzehn Tage lang nichts ! Das roaf nicht mehr zu
begreifen .

2 7 . Kapitel

Aitte Oktober . Die „ Mitternacht " fuhr aus , obgleich
bas Wetter stürmisch war . Aber es mußte noch ein guter
oong etngebradjt werben , wenn man ben Winter überstehen
wollte . Es sollte so lange auf See geblieben werben , bis ber
dogger gefüllt war . Unb barauf konnten gut unb gern vier
Wochen bingeben .

lebe blieb allein zurück . Die Einsamkeit überfiel ibn
mebr benn je . Wie schön wäre es gewesen , wenn er jetzt
roteber mit Maike zum Leuchtturm hätte wanbern können .
Aber sie war weit weg unb schrieb fein Wort . Unb auch von
Hamburg kam keine Nachricht .

Er saß bei Kück . mit sich unb bet ganzenüWelt zerfallen .
„ Du mutz boch wiffen . auf welchen Schiffen Harm Pe¬

tersen gefahren hat , Mann ! Strenge bein Gehirn boch mal
an , bu Düffel !"

Wie oft soll ich bir noch sagen , baß ich nichts weiß !"

„ 3br habt euch alle gegen mich verschworen ! Ihr wollt
es mir nur nicht sagen ! Das ist es !“

„ Das ist boch Blöbsinn , Tebe . Heller Blöbsinn !"

„ Ich kenne euch , tebe mir bas nicht aus ! Ihr wollt bie
Anbergafts von ber Insel roegbaben . Aber ihr habt euch
verrechnet . Wit gehen nicht !"
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Der Krieg führt zum Leistungslohn
Vorarbeiten für eine Reichslohnordnung

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley veröffentlicht im „ Angriff
"

einen Aufsatz über den L e i st u n g s l o h n , in dem er Mitteilung
von den grundlegenden Vorarbeiten macht , die schon im Kriege aus
diesem Gebiet notwendig wurden . Grundsätzlich erklärt Dr . Ley ,
datz wir von jenem bürgerlichen Denken abkommen mutzten , datz
die Handarbeit oder jene Arbeit , die Dreck , Rutz und Schwielen
verursacht , minderen Wertes ist als die Arbeit , die mit dem Blei¬
stift und der Schreibmaschine vollbracht wird . Es sei unsere Pflicht ,
eine Lohnordnung zu finden , die alle jene Momente berücksichtigt ,
auf die der schaffende Mensch Anspruch habe , die Gefahr und die
Schwere der Arbeit , di » Arbeit ? - und Leistungsbereitschaft des
Menschen , die Ausbildung und sein Streben . Der Unternehmer
sei allein sozial , der es seinen Arbeitskräften ermöglicht , durch den
technischen Ausbau seiner Fabriken , durch vernünftige Arbeits -
metboden , durch die beste Betreuung an Körper , Seele und Geist ,
durch eine umfassende und gerechte Menschenführung die beste
Leistung Herauszuholen . Fast unbeachtet vollzieht sich in den gegen «
» artigen Wochen und Monaten eine Entwicklung auf lohn¬
politischem Gebiet , wie sie in Deutschland und auch in der übrigen
Welt noch niemals vor sich gegangen sei . Unter dem Zwang der
Kriegsverhältnisse seien wir genötigt , alle in den deutschen Be¬
trieben liegenden Leistungsreserven zu mobilisieren . Notwendig
sei damit auch die Beseitigung von Auswüchsen , die der aus der
Systemzeit übernommenen Lohnordnung entstammen .

Der Betriebsführer könne in Zusammenarbeit mit der DAF .
und dem Reichstreuhänder dem wirklichen Wert der Arbeit ge¬
recht werden . Der gerechten Leistung werde der gerechte Lohn zu¬
kommen . Dieser Grundsatz dürfe jedoch nicht nur für die Zeit¬
lohnarbeit , er müsie auch für die Stücklohnarbeit Gültigkeit haben .
Daher müsse auch die Akkordarbeit so gestaltet sein , datz die Ent¬
lohnung ihrem Leistungswert entspricht . So sei der neue Lohn¬
gruppenkatalog für „ Eisen und Metall " entstanden , die neue
Tarifordnung für die Bauwirtschaft . Weitere Matznahmen für
andere Wirtschaftszweige seien in Vorbereitung . In Zusammen¬
arbeit zwischen dem Generalbevollmächtigten für den Arbeitsein¬
satz , der gewerblichen Wirtschaft und der DAF . seien Grundsätze
aufgestellt , nach denen künftig die Betriebe in grötzerer Selbstver¬
antwortung an der Ordnung ihrer Löhne auch entsprechend Mit¬
arbeiten können . Im Jnteresie einer objektiven Bewertung von
Arbeit und

'
Leistung würden gleichzeitig unabhängige , in der

DAF . verankerte und vom Reichstreuhänder anerkannte Leistungs -
bewertungsstellen angestrebt , die Berater der Betriebssührer in
Lohnfragen sein würden . '

Verhütet Frostschäden
Jetzt schon Schutzmatznahmen vorbereiten

Mit Beginn des Winters mutz rechtzeitig Vorsorge getroffen
werden , datz Frostschäden in den Gebäuden unter allen Umständen
verhütet werden . Hauseigentümer und namentlich die Mieter
müssen für ausreichende Schutzmatznahmen , insbesondere dafür
sorgen , datz Fenster und Türen stets geschlossen sind . Zum Lüsten
genügen bei Kälte schon einige Minuten . Richtiger ist , öfter , als
zu lange zu lüften . Die in den Wohnungen , namentlich an den
Umfassungswänden offen liegenden Wasierleitungen , Klosettspüler ,
Abflußhähne usw . müsien durch Umwicklungen geschützt werden , so¬
weit die Räume nicht dauernd geheizt sind oder durch zeitweiliges
Ofsenhalten von Verbindungstüren zu geheizten Räumen erwärmt
werden können . Auch durch gelegentliches Eingietzen warmen
Spül - und Abwaschwassers kann das Einfrieren der Abflüsse ver¬
hindert werden . Bei Anlagen , die auf diese Weise nicht aus¬
reichend gegen Frost geschützt werden können , ist zeitweilig eine
Abstellung der Wasserzufuhr unter Ablasien des Wasiers — auch
aus den Badeöfen — geboten . Warmwasserspender sollen bei
Frostgefahr nicht völlig abgesperrt werden .

Den Hauseigentümern stehen heute nicht immer die Arbeits¬
kräfte zur Verfügung , um derartige Schutzmatznahmen durchführen
zu lasten , so datz es der tätigen Mithilfe der Mieter bedarf , um
rechtzeitig und ausreichend für entsprechenden Schutz zu sorgen .
Irgendwelche Beschädigungen der Rohrleitungen sind dem Haus¬
eigentümer sofort zu melden . Das Auftauen eingefrorener
Leitungen ist wegen Feuersgefahr stets dem Fachmann zu
überlassen .

— In der Photographischen Gesellschaft Wiesbaden sprach
Photograph Strauch fesselnd über das Thema „ Der Mensch im
Bilde " unter Benutzung sorgfältig ansgewählter und ausgeführ¬
ter Bilder . Sich selbst bildlich darzustellen , ist eine der ersten
Kunstbestätigungen des vorgeschichtlichen Menschen , und ununter¬
brochen bleibt die Kette derartiger Bilder von den Zeichnungen
des primitiven Höhlenmenschen an bis zur Kleinkamera - und

Farbaufnahme der Gegenwart . Mehr noch als die Technik der

Zeichnung oder der Malerei in alter Zeit fesselt das kultur¬
historische Moment , dasKmrch die Darstellung zum Ausdruck kommt .
Diese Bilder öffnen dem Kundigen den Blick in das Seelenleben
längst erloschener Völker und Generationen , was der Vortragende
in anziehender Weise durch Bild und Wort belegte . Eine ge -
schlostene Bilderreihe , von der Zeit der alten Ägypter über die
Malerei int klassischen Altertum bis zu den Gipfelpunkten italie¬
nischer , holländischer und vor allem deutscher Kunst führte lieb¬
gewordenes Bekanntes und manches weniger Bekannte den dank¬
bar Beschauenden vor : das menschliche Bild in der Kunst . An -

schließend zeigte dann der Vortragende die Entwicklung in der
photographischen Kunst , von jenen Stufen , unnatürlichen Auf¬
nahmen in gestellter Umgebung an bis zum gelösten Spiel der

. menschlichen Glieder im Turnen und Tanz . Dem lebhaften Beifall
der Anwesenden schlosten sich Worte herzlichen Dankes seitens des
Vorsitzenden Evelbauer an den Vortragenden an .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen int Reichsprogramm : 11 Uhr Klastische Kam¬
mermusik , 15 Uhr Fröhliche Volksmusik aus Schlesien und anderen .
Gauen , 17 .15 Uhr Frohe Laune durch tänzerische Zeitmufik ,
20 .20 Uhr Wiederholung der den Textdichter Hans Fritz Beckmann
gewidmeten Sendung , 21 Uhr „Bunte Melodienkette " . Im
Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Konzertmusik der klastischen
Zeit , 20 .15 Uhr Brahms -Quartett A =but und 22 Uhr Zweite
Sendung „ Marksteine Berliner Musikgeschichte

" .

— Warnung an alle , bi « es angeht ! Der Regierungspräsident
— Preisüberwachungsstelle — in Wiesbaden hat gegen die In¬

haber zweier bekannter hiesiger Speiserestaurants Ordnungsstrafen
in Höhe von 6000 bzw . 8000 RM verhängt . Entgegen den strengen
preisrechtlichen Bestimmungen wurden die Preise für Speisen in

diesen Betrieben während des Krieges erhöht . Ebenso wurde ein

hiesiges Kunstgewerbegeschäft wegen Verstoßes gegen die Preis -

stopverordnung ( Preiserhöhungen ) mit 1500 RM bestraft .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

e selbständig zu behandeln und gedanklich zu
verwirklichen wisten . Adolf -Hitler -Schulen , Ordensburgen und
die hohe schule der Partei sehen ihr Ziel darin , der Partei einen
Nachwuchs zur Verfügung zu stellen , der mit sorgfältiger
theoretischer Schulung auf allen politischen Gebieten zugleich die
praktische Begabung für den politischen Beruf verbindet . Der ge¬
samte erste Jahrgang der Adolf -Hitler -Schulen hat sich sofort zum
Eintritt in die kämpfende Front gemeldet . (Deike -M .)

. . . . welchen Zweck vor allem die
Adolf - Hitler - Schulen erfüllen ?
Die Adolf -Hitler -Schulen , die eine fünf¬
jährige Schulung deutscher Jungen von
besonderer charakterlicher Tauglichkeit
und Begabung durchführen , wollen dem
jungen Deutschen , ohne Rücksicht auf Her¬
kunft und Stand , den Weg zu den
höchsten und verantwortungsvollsten
Ämtern int neuen Deutschland frei¬
machen . Die erste Abschlußprüfung
wurde durch Retchsorganisationsleiter

Dr . Ley und Reichsleiter Baldur von Schirach durchgeführt .
In freien Vorträgen haben die Adolf - Hitler -Schüler zu zeigen ,
wie sie das Gelernte selbständig zu behandeln und gedanklich zu
verwirklichen wisten .

“ " " ' ~ w

die hohe Schule der !

Bom Arbeitsplatz
Beispiele vorbildlicher Wehrgesinnung

Ein Rückblick auf die Wehrkampftage 1942

In einem Reservelazarett des Sudetengaues unterzogen sich
Verwundete der Prüfung für das SA .-Wehrabzeichen . Obwohl
einige von ihnen durch Amputation stark behindert waren , erfüllten
sie ausnahmlos die Bedingungen . Bei fast allen Teilnehmern
lagen die Leistungen über den Durchschnitt . Es mutz hierbei be¬
tont werden , datz nicht etwa eine mildere Bewertung erfolgte ,
sondern von jedem Bewerber das vorgeschriebene Pflichtmatz ge¬
fordert wurde . Der zähe , entschlostene Wille war es . der den Er¬
folg verbürgte .

Ähnliche Berichte wie dieser sind der Obersten SA .-Führung
anlätzlich der Wehrkampftage aus verschiedenen Gruppen zuge¬
gangen . Sie bekunden übereinstimmend , wie vorbildlich kriegsver¬
sehrte SA .- Männer , die mit ihren Blutopfern doch wahrlich über¬
zeugende Beweise ihrer Wehrgesinnung erbracht haben , aus freien
Stücken zu den Kämpfen antraten und sie beispielhaft bestanden .
Weshalb taten sie es ? Einer wurde befragt und seine Antwort
mag für alle gelten :

„Wir haben draußen erfahren , was es heißt , mit Männern
anzugreifen , die körperlich ertüchtigt , geistig ausgerichtet und see¬
lisch erstarkt sind ."

Es seien noch andere Beispiele für die Haltung angeführt ,
die bei den Wehrkampftagen so überzeugend in Erscheinung traten :

In Glauchau beteiligte sich ein bijähriger SA .-Mann am 26 -
Kilometer -Eeländemarsch , wie er im Deutschen Wehrmannschafts¬
kampf vorgeschrieben ist . Er bewältigte ihn in vorbildlicher Hal¬
tung . Aus Bergmännern bestehende SA .-Trupps kamen vom
Dienst , traten zu den Mehrkämpfen an und nahmen nach deren
Beendigung ihre Arbeit wieder auf . Ähnlich bewährten sich zahl¬
lose Angehörige der Rüstungsbetriebe und der ländlichen
Bevölkerung .

In Wallern fehlte es an geeignetem Kampfgelände . Rur
dieser Ort kam für den Wehrkampftag in Betracht , weil sonst
weite Anfahrtstrecken zurückzulegen gewesen wären . Die Männer
verwandelten die zur Verfügung gestellte sumpfige Brachwiese in
mehrwöchiger , mühseliger Tätigkeit so , daß sie ein einigermaßen
brauchbares Kampffeld bot . Zahlreiche Entwässerungsrohre mußten

in die Kampfbahn
- Die Durchschnittsleistungen gesteigert

gelegt und umfangreiche Erdarbeiten vorgenommen werden , ein
Werk , das während der knappbemessenen Freizeit geleistet wurde .
Der Standort Lentschätz im Warthegau sah 85 % der Männer
angetreten . Sie hatten Entfernungen von 30 Kilometer und mehr
und meist zu Fuß zurückgelegt . Dabei handelt es sich fast aus¬
schließlich um Umsiedler , die in bäuerlichen Berufen angestrengt
tätig sind . Ihr vorbildliches Verhalten verdient ganz besondere
Anerkennung .

Reben den SA .-Männern und SA .-Wehrmännern beteiligten
sich zahlreiche Angehörige der anderen Parteigliederungen und Seite
an Seite mit ihren Zehntausende aus den Reihen der KdF .-Betriebs -

sportgemeinschaften . des RS .-Reichsbundes für Leibesübungen und
der RS .-Kriegsopferversorgung . In kameradschaftlicher Zusam¬
menarbeit wurden die Voraussetzungen für eine künftig ? Fort -
unb Höherentwicklung bet Wehrkämpfe geschaffen . ■

Welche Möglichkeiten hier gegeben ftnb , bewies die Spitzen¬
veranstaltung in Nürnberg , der außer dem Stabschef der Eeneral -
stabschef der faschistischen Miliz , Generalleutnant Exzellenz Gal «
biati und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley beiwohnten . Unter
dem Eindruck der vorbildlichen Haltung oon - 6000 angetretenen
Wehrkämpfern und Frauen und Mädchen festigte sich jene Er¬
kenntnis . die Dr . Ley in seiner Schlußansprache mit den Worten
kennzeichnete : „ Deutschland ist gesund an Geist und Seele , das
haben diese gewaltigen Wettkämpfe und Vorführungen bewiesen .
Hätten unsere Gegner die Möglichkeit gehabt , ihnen beizuwohnen ,
sie würden einen unerhörten Eindruck von der gewaltigen Wehr¬
kraft Deutschlands bekommen haben !"

Auch die italienischen Gäste äußerten sich im gleichen Sinrte .
Exzellenz Galbiati empfand die Wehrkampftage als „ Ausdruck der
Jugend , Kraft und Schönheit

" .
Der Erfolg des gegenwärtigen Ringens hängt davon ab ,

wieviel Kräfte das deutsche Volk im Kampf um feine unver¬
äußerlichen Rechte einzusetzen vermag und einzusetzen bereit ist .
Die Wehrkampftage sind Ausdruck und Beweis dafür , daß die
Wehrgesinnung dank der zwei Jahrzehnte umfasienden Arbeit der
SA . im deutschen Volke bereits tiefe Wurzeln geschlagen hat .

Obersturmbannführer Spanholz
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Reichsarbeitsgemeinschaft
Sdiadenoerhütung

Erweiterung des Eisernen Sparens
Neue Bestimmungen ab 1. Januar 1943

Im Reichsgesetzblatt vom 26 . Oktober 1942 .ist die 3 . Durch¬
führungsverordnung über bas Eiserne Sparen erschienen .
Diese enthält neue Bestimmungen zum Eisernen Sparen . Es ist
baburch insbesonbere die Höhe der Sparbeträge für den Eisernen
Sparer günstiger gestaltet worden . Damit auch die kleinsten Lohn¬
oder Gehaltsempfänger eifern sparen können , sind die Mindest -
beträge ab 1 . Januar 1943 auf 5 RM monatlich , 1 RM wöchent¬
lich ober 20 Pfg . arbeitstäglich festgesetzt worben . Ab dem gleichen
Zeitpunkt wird der Höchstbetrag von 39 RM monatlich , 9 RM
wöchentlich oder 1 .50 RM arbeitstäglich , der bisher nur bei
Leistung von zuschlagpflichtiger Mehrarbeit zugelassen war , von
allen Lohn - ober Gehaltsempfängern eifern gespart werben
können . Es können auch nach wie vor 13 RM ober 26 RM
monatlich , 3 RM ober 6 RM wöchentlich unb 50 Pfg . ober 1 RM
arbeitstäglich eisern gespart werben .

Ein Lohn - ober Gehaltsempfänger , bet erstmalig am Eisernen
Sparen teilnehmen will ober der den bisher gesparten Festbetrag
mit Wirkung ab 1 . 1. 1943 ändern will , muß seinem Arbeitgeber
rechtzeitig eine Eiserne Spar -Erklärung abgeben . Die Eiserne -
Spar -Erklärung muß bet Monatslohnempfängern spätestens einen
Monat , bei Wochenlohnempfängern eine Woche vor der Lohn¬
zahlung abgegeben werden , für die sie erstmals gelten soll . Es
empfiehlt sich , die Erhöhung auf 39 RM monatlich , 9 RM wöchent¬
lich oder 1.50 RM ckrbeitstäglich schon jetzt zu beantragen . Und
es ist demjenigen , der noch nicht Eiferner Sparet ist , zu empfehlen ,
feine Eiserne -Spar -Erklärung jetzt abzugeben .

Auch das Eiserne Sparen von sogenannten einmaligen Zu¬
wendungen ist neu geregelt worden . Ursprünglich waren als ein¬
malige Zuwendungen nur die Weihnachtszuwendungen und die
Neujahrszuwendungen zum Eisernen Sparen zugelassen . Der
Reichsminister der Finanzen hat auch noch andere einmalige Zu¬
wendungen ( zum Beispiel Geschäftsjahresabschlußprämien ) für
eisern sparfähig ekklärt , und er wird voraussichtlich noch weitere
einmalige Zuwendungen zum Eisernen Sparen zulasten .

Der Reichstreuhänder oder der Sondertreuhänder der Arbeit
wird in den Fällen , in denen die Gewährung einer einmaligen
Zuwendung von feiner Zustimmung abhängig ist , künftig die Zu¬
stimmung mit der Auflage verbinden können , daß bestimmte Teile
der Zuwendung eifern gespart werden . Die Einzelheiten für diese
Regelung werden noch bekanntgegeben werden .

Die Höhe der Sparbeträge von einmaligen Zuwendungen
ist durch die neue Verordnung beweglicher gestaltet worden . Es

Nicht ein Buch geben , sondern das Buch !

Denk an die Büchersammlung iür die Wehrmacht !

kann künftig von einer einmaligen Zuwendung , die 200 RM nicht
übersteigt , der ganze Betrag oder jeder auf volle 10 RM lautende
Betrag und von einer einmaligen Zuwendung , die 200 RM über¬
steigt , der ganze Betrag oder '

jeder auf volle 50 RM lautende
Betrag eisern gespart werden . Es können jedoch von jeder ein¬
maligen Zuwendung höchstens 500 RM im Jahre und von allen
einmaligen Zuwendungen , die ein Lohn - oder Gehaltsempfänger
innerhalb eines Jahres von demselben Arbeitgeber erhält , zusam -
ben höchstens 1000 RM eisern gespart werden .

Die Verordnung enthält darüber hinaus noch einige Be¬
stimmungen über die Durchführung des Sparverfahrens , ins¬
besondere die Vorschrift , daß die Eisernen Sparbücher den Eisernen
Sparern in der Regel durch Vermittlung des Arbeitgebers aus «
zuhändigen sind .

— Wiesbadener Obst - und Eemüsemarkt . Erzeugerhöchstpreise
ab 26 . Oktober . Weintrauben (50 kg ) 35 , Edelkastanien 22 , Wal¬
nüsse 40 , Quitten 20 , Kopfsalat (100 Stück ) , Freilandware 6 —8 ,
Treibware 8— 11 , Wiegesalat (50 kg ) 8, Endivien ( 100 Stück ) 6
bis 8 , Feldsalat (50 kg ) , großblättrig 28 , kleinblättrig 35 , Tomaten ,
rot 15 , grün 10 , Spinat 8 , Römischkohl 6 , Hausgurken 35 ,
Kürbisse 3 , Kohlrabi ( 100 Stück ) 2 — 8 , Kohlrabi , ohne Laub (50
kg ) 5 , Erdkohlrabi 2 , Blumenkohl (100 Stück ) 10 — 42, Wirsing
(50 kg )

’
4 , Weißkohl 2 .50 , Rotkohl 4 , Rosenkohl 15 , Karotten , lose

4.50 , gelbe Rüben 3 , rote Rüben 3 , weiße Rüben 2 , Erbsen ,
grün 20 , Radieschen ( 100 Bund ) 7 , Rettich ( 100 Stück ) 1 .50 — 3 ,
ohne Laub 2 .50 , Eiszapfen ( 100 Bund ) 7 , Sellerie mit Laub (100
Stück ) 7— 14 , Knollensellerie (50 kgl 10 , Lauch 7— 10 , Zwiebeln
6 .10 , Suppengrün ( 100 Bund ) 5 , Schnittlauch (50 kg ) 20 , Peter¬
silie 20 , grüne Soße 50 RM . Kleinhandelspreise am 28 . Oktober .
Weißkohl (-/ - kg ) 5 — 6 , Rotkohl 6,5 —8 , Wirsing 6,5 — 8 , Kohlrabi
8— 10 , rote Rüben 8 , Endiviensalat ( Stück ) 10 — 12 , Feldsalat
(-/ - kg ) 40 — 60 , Sellerie ( Stück ) 15 — 30 , Lauch 10 — 11 , Rettich
5- 10 , Kartoffeln (5 kg ) 52 Pfg .

— Unfälle . In der Parkstraße verlor ein junges Mädchen die
Gewalt über fein Fahrrad und stürzte so unglücklich , daß es schwere
Kopfverletzungen , Gesichtsverletzungen und eine Gehirnerschütte¬
rung davontrug . — Arn Boseplatz kam eine Frau zu Fall unb
erlitt einen Fußknöchelbruch .

HXesbaöenVOoftffafm
Rekordablieserungen in Bucheckern würben in ben letzten

Tagen bei bet Sammelstelle erzielt . Die Dolksgenvsten brachten
in ben letzten Tagen täglich Mengen von 15 — 20 Zentner zu¬
sammen , ein Ergebnis , bas sich im Hinblick auf bie Auswertung
bet Ölfrucht sehen lasten kann . Die Schulkinber setzen bie Samm¬
lung mit ihrem bekannten Eifer fort .

Das „ W . T ." gratuliert . Am Dienstag beging in guter Rüstig¬
keit Frau Anna T i g g e s , Wwe ., Kohlheckstraße 36 , ihren 81 . Ge¬
burtstag . Am gleichen Tage würbe Herr Peter Seeger , Idsteiner
Straße 21 , 75 Jahre alt . Der Altersjubilar ist heute noch ehren¬
amtlich für bie Partei unb bie DAF . tätig .

Tlus Gau und . Provinz

Ein mißglückter Racheakt \
Bad Homburg » . d . H . , 29 . Olt . Der 62jährige , fünfzehnmal

vorbestrafte Otto F . war vom Amtsgericht Bad Homburg wegen
Rückfallbetrugs unb Nötigung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
verurteilt worben . Die Bestrafung wegen Nötigung erfolgte , weil
er unter Drohungen eine Lohnforderung gegenüber einer Gast -

Lernt die Heimat kennen 1

Vergeht nicht die Lebenden !

Unsere letzte Wanderung durch bie Wiesbabener Wälder
erfolgte unter der Mahnung : Memento mori ! Es ist eine schöne
Sitte , der Toten dankbar zu gedenken ; aber ebenso schön ist es ,
den Lebenden für ihre Arbeit zu danken , insonderheit denen , di ?
in selbstloser : Hingabe an eine gute Idee , Zeit und Kraft und oft
auch noch Geld für bie Volksgemeinschaft opfern . Wir haben bei
unseren Wanbervorschlägen wieberholt barauf hingewiesen , baß
bas schönste Wanbern nach Möglichkeit die begangenen Pfade
meidet und im Finden eigner Wege unb neuer reizvoller Land -
schaftsbilber eine besondere Freude sieht . Aber das soll nicht etwa
heißen , wie es manche Übertreibung will , geflissentlich alle bezeich¬
nenden Wege zu meiden und das Wandern durch Dick und Dünn
zur Norm zu machen . Das kann auch , abgesehen von manchem
andern , oft recht langweilig werden . Außerdem find ja die Wege¬
zeichen nicht aufs Gradewohl an Bäumen , Häusern und Steinen
angebracht , sondern diese Zeichengeber waren Männer , die unsere
Heimat bestimmt gut kannten , und denen zu folgen in mehr als
einer Hinficht lehrreich ist .

Bekanntlich wird dieses farbige Wegenetz von unseren Ge -
birgs - und SBanberoereinen angelegt und unterhalten . Aber der
ersten Anlage gehen sorgfältige Beratungen voraus , um die beste
Wanderstrecke zu dem gesteckten Ziele zu ermitteln . Endlich erhält
ein Mitglied des Wegeausschusses den ehrenvollen Auftrag , die
Bezeichnung d »r Wanderstrecke ober bes „Wege s "

durchzuführen .
Doch bevor bie Arbeit in Angriff genommen werden kann , müsien
diejenigen gehört werden , die als Besitzer von Wald , Feld und
Gebäuden ein Wort mitzureden haben . Denn man kann die Wege¬
zeichen nicht so ohne weiteres an den geeignet erscheinenden
Plätzen anbringen , obwohl bei der allgemeinen Wertschätzung ,
deren sich das Wanderwesen erfreut , eine Erlaubnis selten ver¬
weigert wird . Aber die Forstbehörde zum Beispiel , die bas
Wanbern trotz aller berechtigten Bebenken tatkräftig unterstützt ,
muß manchmal , unb zwar um ber auszuführenden Markierungs¬
arbeit willen , Einwände und Abänderungsvorschläge machen , die

zu einer kleinen Verlegung der Wegeführung nötigen . Sieht der
ursprüngliche Plan bie Wegebezeichnung durch einen Hochwald
vor , ber nach forstwirtschaftlichem Plan bereits im nächsten Jahre
gefällt werben soll , bann wäre es Verschtvenbung von Zeit unb
Arbeit , wollte man bie Vorschläge bet Fvrstbehvrde nicht berück¬
sichtigen . Nehmen wir an , alle Vorfragen seien erledigt , und
gehen wir mit dem Wegewart des Taunusbundes ober einem
seiner Mitarbeiter auf „ kleine Tour "

zur Wegebezeichnung , zur
Erneuerung ber schwarzen Punktzeichen . ( Auf dem mit Nummer 7
bes Verzeichnisses ber mit Farben kennbar gemachten Wege im
westlichen Taunus unb Rheingaugebirges .) Es ist eine hübsche
Halbtagswanderung , bequem in breieinhalb Stunden zu bewäl¬
tigen , unb beginnt Unter ben Eichen bzw . an ber Beausite , führt
über bas Kesielbachtal , durch Geisheck und Bruderwald zur
Fasanerie , hinauf zum Schläferskopf , hinab zum Ehausieehaus ,
weiter abwärts in stetem , fünftem Gefälle über Fvffthaus Rhein¬
blick nach Schierstein . Von dem Blick in bie Ferne unb manch
anberem Bemerkenswerten fei diesmal nichts gesagt , denn wir
müsien ja , um die von unserem Wegebezeichner geleistete
Arbeit zu würdigen , den Weg zweimal machen . Mit Farbtopf ,
nicht ganz leicht !, und Pinsel ausgerüstet , in ziemlich verbrauchter
Wanderkluft wirb zunächst bas Wegezeichen weiß grunbiert , benn
nur so treten bieselben augenfällig hervor . Dabei hanbelt es sich
nicht nur batum , mechanisch bie verblaßten Zeichen zu über¬
pinseln . Da ist zum Beispiel Beanftanbet worben , daß jenseits vom
Ehausieehaus an einer Kreuzung mehrere Waldwege das Zeichen
nicht gut sichtbar , an einer anderen Stelle ber Zeichenbaum um -
gestürzt sei ; fortwährenb muß ber Wegewart prüfen , ob nicht bie
Wegebezeichnung verbessert werben kann . Selbstverständlich gibt
bas viel Aufenthalt , unb wir werben von ber finkenben Nacht
überrascht , nachbem wir kaum bie Hälfte bes Weges hinter uns
hoben . Also brechen wir die Wanderung ab ; unb wenn wir auch
nach einigen Wochen bei ber Anbringung bes eigentlichen Wege¬
zeichens vielleicht nicht mitwanbern , bann wissen wir doch bie
in selbstloser Hingabe an bie Wanbersache geleistete Arbeit bank -
bar zu würbigen . — n .

Donnerstag Verdunkelung von 19 .05— 7.46 Uhr
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Wirt schaff steil

Als sehr günstige
diesem Jahre das

(0,02
’

Sport und Spiel

HEIRATEN

VERSCHIEDENES
1

Alle maschinenschr .
Arbeiten

Auch wir betrauern in der Verstor¬
benen eine treue Arbeitskameradin .

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Adolph Noll , Wiesbaden ,
Dotzheimer Straße 28.

Danksagung .
Für die Beweise der Liebe , die
unserem unvergeßlichen , sonni¬

gen , an der Ostfront gefallenen Sohn
Bodo , unserem herzensguten Bruder ,
erwiesen wurden , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dank , sind sie uns
doch ein Zeichen , daß alle , die ihn
kannten , unsern unermeßlichen Schmerz
mitempfinden .

Paul Höltge und Frau , Bertel geb .
Schallhorn . Egon u . Manfred Höltge

Wiesbaden , im Oktober 1942.
Mosbacher Str . 11

Wer kann 2 Fuhren
Muttererde abgeb .
Schäfer , Schlangen¬
bad , Haus Sonnen¬
schein . Tel . ' 249.

Am 28. August fiel im Osten
unser lieber Sohn , mein ein -

« ziger Bruder , unser lieber Enkel ,
Neffe und Vetter

Hanndiether Dietrich
Oberschütze in einem Inf . -Reg .

im Alter von 19 yt Jahren .
In tiefer . Trauer : Lic . Dr . Ernst
Ludwig bietridf , Landesbischof ,
Frau Gertrud Dietrich , geb . Ohl ^
Wolfgang Dietrich u . Anverwandte

Wiesbaden , den 28. Oktober 1942.
Alexandrastr . 4
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Ernst Denzer
im 58. Lebensjahr verstorben .

Im Namen alter trauernden Hinter¬
bliebenen : Christiane Denzer Wwe . ,
geb . Diefenbach

W.-Erbenheim , Naürod i. T. , 27. 10. 42
Hintergasse 3

.Die Beerdigung findet Freitag , 30. Okt .
nachm . 2.30 Uhr vom Leichenhause des
Friedhofs in W.-Erbenheim aus statt .

Berliner Börse vom 29 . Oktober . Der Grundton war unver¬
kennbar fester . Wenn auch die Kurssteigerungen nur geringes
Ausmaß annahmen , so gaben ste doch neben den Strichnotierungen
den einzelnen Märkten das Gepräge . Ein erwähnenswerter Rück¬
gang trat lediglich in Jlse -Bergbau ein , die um 2 % niedriger
cinsetzten . Rheag erhöhten sich um 1 % , ebenso BMW .

Frankfurter Börse vom 29 . Okt . Aktien lagen meist freundlicher .
BMW . mit plus 2 % besonders erhöht . Daneben Junghans plus
1 % , Stahlverein . Hoesch , Buderus . Waldhof , Kaufhof bis Vs %
fester . Renten 174 bis 174V - bis 174V, . Scheidcanstalt und AEG .
% % höher . Steuergutscheine I gaben auf 1067/s nach . Taacs -
geld V/t % .

;et Umstand mutz gewertet werden , dah in
. .. — .

"lcblaub im Oktober gesund erhalten blieb
und nichts frühzeitig abfiel . Es bildete nicht nur eine Schutzdecke
für die Trauben gegen die häufigen leichten Niederschläge , son¬
dern ermöglichte auch eine ununterbrochene Saftzirkulation und
damit die zunehmende Reifeentwicklung . Die Mostgewichte machten
im Monat Oktober , wenn auch langsame , aber stetige Fortschritte .
Die Rieslingtraubcn haben Ende Oktober die Grenze von 8l> nach
Öchsle meistens erreicht und vielfach schon überschritten . Da auch
die letzten Oktobertagc noch günstig waren , so wird der Riesling
wohl im Mittel 80 — 85 Grad erreichen . In besonders günstigen
Lagen bei später Lese und noch anhaltender guter Witterung im
November wird wohl noch mit weit höheren Mostgewichten ge¬
rechnet werden können . Eine endgültige Wert - und Qualitäts¬
beurteilung lätzt sich erst nach Beendigung der Weinlese abgeben .
Der Säuregehalt ist im allgemeinen niedrig , doch beim Riesling
ausreichend , um eine gute Haltbarkeit des 1942er Weines zu
sichern , der dem deutschen Weintrinker endlich wieder einmal den
ersehnten guten Labetrunk bringen wird . Karl Urban

Maschinenfabrik Wiesbaden PG . Wiesbaden . Das Unter¬
nehmen , dessen Kapital von 725 000 RM sich bei der Collet u .

Nadi schwerem , mit großer Geduld und
zuversichtlich ertragenen Leiden ist
heute mein lieber Mann , unser guter
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und
Onkel , Herr

Am 23. Oktober entschlief sanft nach
langem Leiden unsere liebe , treu -
sergende Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

Elise Hettidi Wwe .
geb . Buhl

im 74. Lebensjahr .
In stiller Trauer , im Namen alter
Hinterbliebenen : Emil Schäfer und
Frau , Ida geb. Hettich

Wiesbaden . Röderstraße 31, 2.
Die Einäscherung fand im Sinne der
Verstorbenen in alter Stille statt .

Am 27. Okt . entschlief nach kurzer ,
aber schwerer Krankheit unsere ein¬
zige Tochter , meine liebe Mutti , meine
gute Schwester , Schwägerin , meine
liebe Braut

Lore Elberskirch
geb . Rücker

im blühenden JUter von f$st 22 Jahren .
In tiefer Trauer . Familie August
Rücker , Ursula , Ludwig Guth , Gefr .
z. Z. in einem Kriegs - Laz . i . Osten ,
und alte Anverwandte

W.- Schierstein , den 29. Oktober 1942.
Die Beerdigung findet Freitag , 30. Okt . ,
nachm . 2.30 Uhr von der Leichenhalle
des Schiersteiner Friedhofs aus statt .

Im Heimatlazarett entschlief am
27. Okt . im Alter von 55 Jahren
mein inniggeliebter Mann , unser

herzensguter Vati , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
unser lieber Freund

Siegfried Nauck
Hauptmann d . R .

Inh . hoher Kriegsauszeichn . v . 1914/18
und der Rettungsmedaille

In tiefer Trauer : Frau Maya Nauck ,
geb .Schembs , Roland u . Helga Nauck
Rudolf Nauck , Rittm . a . D. . Frau
Helene Nahmacher , geb . Nauck ,
Frau Wanda Penkert , geb . Nauck

Wiesbaden , den 28. Oktober 1942.
Eckernfördestr . 25 , 1
Einäscherung : Samstag , 31. 10. , vorm .
10 Uhr Südfriedhof . Bitte keine Besuche .

Miura in Mukden eingetroffen . Japans Alt¬
meister des Marathonlaufes , der jetzt 32jährige Yahei Miura , der
anfangs der zwanziger Jahre als Mitglied des SK . Eharlotten -
burg zahlreiche Langstreckenläufe in Deutschland bestritt , befindet
sich augenblick auf einem Dauer -Marathon von Tokio nach Hsinking
und traf jetzt in Mulden ein . Miura , der an der Waseda -Univer -
sität Vorlesungen über die deutschen Leibesübungen und das
Training der deutschen Athleten gehalten hat , legt täglich etwa
24 Kilometer zurück und will am 5 . November in Hsinking zu den
Feiern anläßlich des zehnten Jahrestages der Gründung
Mandschukuos eintreffen .

Die deutsche Fußballelf zum Länderkampf gegen
Kroatien am kommenden Sonntag in Stuttgart wird genau die
gleiche Besetzung haben , wie die in Bern gegen die Schweiz . Es
spielen also : Jahn ; Janes , Miller : Kupfer , Rohde . Sing ! Lehner ,
Walter , Willimowski , Klinger , Urban . An die Stelle des leicht
verletzten Miller tritt vielleicht Adamkiewicz ( Hamburg ) . —
Kroatiens Fußballelf zum Kampf gegen Deutschland am

. Sonntag in Stuttgart steht immer noch nicht fest , da einige Spieler
außer Form find und einige andere krankheitshalber ersetzt werden
müflen . Die endgültige Aufstellung wird wohl erst kurz vor dem
Spiel bekanntgegeben werden können .
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Nach dreijähriger glücklicher Ehe
traf mich hart und schwer die

» unfaßbare Nachricht , daß am
4. Oktober mein über altes geliebter ,
herzensguter Mann und hoffnungsvoller
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel . Neffe und Cousin

Willi Vöth
Gefr . in einem Batl .- Stab

bei den schweren *
Kämpfen im Osten

in treuer Pflichterfüllung kurz vor
seinem 32. Geburtstag sein junges Leben
lassen mußte . Ich habe mein liebstes
geopfert .

In unsagbarem Leid : Julie Vöth ,
geb . Wilhelm , u . alte Angehörigen

W.-Dotzheim , Im Oktober 1942.
Obergasse 65a

Tragödie im Belgrader Zoo . Dieser Tage ereignete sich im
Belgrader Zoo eine Tragödie , die in dckn Annalen der europäischen
Tiergärten wohl einzig dasteht . Zur Zeit der ersten Fütterung
der Tiere in den Morgenstunden , der nach alter Gewohnheit die
Kellner des Kaffeehauses auf der Kalemegdan -Terrasse zusahen ,
stürzte sich der Bär Marko ohne jeden sichtbaren Anlaß auf die
eine seiner beiden Gefährtinnen , eine blinde Bärin , mit
der er bisher im besten Einvernehmen gelebt hatte . Dio Bärin
versuchte zunächst , sich zur Wehr zu setzen , und begann plötzlich
so entsetzlich zu heulen , daß alle Tiere int Zoo unruhig wurden
und die Bewohner der umliegenden Straßen cs hörten . Die
Kellner auf der Terrasse versuchten , Marko durch Steinwürse zur
Vernunft zu bringen . Erfolglos , Marko warf die Bärin zu Boden
und zerriß ste buchstäblich mit den Pranken . Als ein Wärter
Marko endlich von seinem Opfer trennte , war es zu spät , und
man mußte den Qualen des armen Tieres durch Revoloerschüste
ein Ende machen .

Der frühe Winter der drei letzten Jahre . Im Jahre 1939 ist
der erste Schnee am 28 . Oktober gefallen . Im Jahre 1940 siel der
erste Schnee am 29 . Oktober und im Jahre 1941 ebenfalls am
29 . Oktober .

Beginn der Weinlese im Rheingau
Die Reifeentwicklung im Monat Oktober

Im Rheingau läuten nunmehr die Glocken zum Weinherbst ,der in diesem Jahre nach alter Tradition wieder anfangs
November beginnt . Bereits im letzten Oktoberduttel wurden die
Müller Thurgau und andere Frühtrauben gelesen und im unteren
Rheingau , in Lorchs Lorchhausen und Aßmannshausen , hat die
allgemeine Lese ebenfalls schon in der Vorwoche begonnen und ist
soweit schon beendet . Im mittleren und oberen Rheingau beginnt
die Vorleie am 29 . Oktober , während der allgemeine Herbst erst
llin — November einsetzt . Die Weinlese wird im allgemeinen von
ntcht langer Dauer sein, - da der Behang der Sylvaner sehr klein
ist und auch der Riesling teilweise nur einen knappen mittleren
Ertrag bringt .

, ,
Die bereits in unserem Rückblick ( stehe „Wiesbadener Tag -

blatt vom 9. und 10 . 10 . 1942 ) über den Verlauf des W - injahres
1942 ausgesprochenen Hoffnungen auf eine günstige Qualitäts -
cntwicklung im Oktober haben sich im großen und ganzen erfüllt
Gerade in diesem Jahre bewahrheitet sich wieder einmal die lang¬
jährige Erfahrung , daß gerade der Oktober in dem Rieslinggebietdes Rheingaues auf die Gütegestaltung der Weinernte einen ent¬
scheidenden Einfluß ausübt . Der Oktober war im ganzen gesehen
für das Ausreifen der Trauben noch recht zuträglich . Die
Witterung war sehr warm , ziemlich trocken und hatte normale
Besonnung . Das Tempsraturmittel lag plus 3 Grad über der
normalen Durchschnittwärme , ein seltenes Vorkommnis . Nicht nur
bie Tage , sondern auch die Nächte zeigten für diese Jahreszeit
sehr günstige Temperaturen . Trotz starker Bewölkung war die

« onnenscheindaucr normal , öftere Nebclbildung , die sogenannten
Traubendrücker , mit nachfolgenden sonnigen Stunden und reich¬
licher Wärme förderten die Reifcentwicklung der Trauben , die an
Fülle zunahmen , saftig und dünnhäutig wurden . Schon das Aus¬
sehen der Trauben kennzeichnet den fortgeschrittenen Reisezustand ,da dieselben hellfarbig , vielfach goldgelb wurden , teils einen
bräunlichen Schimmer haben und recht süß schmecken . Mistens sind
die Rieslinglrauben noch gesund geblieben und zeigen nur ge¬
ringe Fäulnis , während die Sylvaner rasch in Fäulnis über¬
gingen , die aber als Edelsäule in Erscheinung trat .

vielfältig , rasch u .
preisw . durch Büro
Lang , Karlstr . 5.
Telefon 23061. -
Maschinenschreib
Unterricht .

unrtm geltend machte . Seine Berusung wurde von der Straf¬
kammer Frankfurt verworfen . Am Tage nach der Verhandlung vor
dem Homburger Amtsgericht machte er gegen die Wirtsleute - eine
Anzeige bei der Polizei , in der er sie der verschiedenartigsten
Vergehen und Verbrechen bezichtigte . Gegen den Wirt und seine
<̂ rau wurde ein Vorfahren eingeleitet , das mit Einstellung endete .
F . stand nunmehr wegen wisientlich falscher Anschuldigung vor
dem Amtsgericht Frankfurt und bemühte .sich, den Wahrheits¬
beweis für seine Angabe zu erbringen , was ihm aber völlig miß¬
lang . Die Anzeige hatte er nur aus Rache gemacht . Der
Angeklagte wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

, — Diez , 29 . Okt . Eine weibliche Leiche wurde am
Steinbruch der Gewerkschaft Nachod aus der Lahn geborgen Die
unbekannte Tote ist etwa 50 — 55 Jahre alt , 1,64 Meter groß . Sie
hat graue Haare und lückenhaftes Gebiß . Die Frau trug ein
schwarzes Kleid mit grünen Streifen , schwarzgraue Schürze kar -
rierten Unterrock und schwarze Halbschuhe . W o wird eine

'
Frau

aus die diese Beschreibung paßt , vermißt ? Zweckdienliche Mit¬
teilungen sind an den Eendarmerieposten in Diez zu richten .

— Darmstadt , 29 . Okt . Vier bisher unbestrafte Postfacharbei¬
terinnen , die in verwerflicher Weise das verpflichtende Gebot der
Treue und Zuverlässigkeit im Amt verletzt haben , müssen ihr ehr¬
loses Verhalten mit schweren Zuchthausstrafen büßen . Das Son¬
dergericht in Darmstadt verurteilte in den letzten Wochen die als
Kriegshilfe angestellten Postfacharbeiteriitnen Anna Maria Häußer
aus Eppelsheim und Luise Hahn aus Offenbach a . M . zu je
3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , Irene Lukas
aus Darmstadt zu 2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus
und zweijährigem Ehrverlust und schließlich Magdalena Oder -
matt aus Guntersblum zu 2 Jahren Zuchthaus und gleich¬
falls zweijährigem Ehrverlust ^

Verletzung des Postgeheimnisses . Zwei Frauen aus dem
Stadtteil Oppenau hatten sich vor dem Amtsgericht wogen Ver¬
letzung des Postgeheimnisses zu verantworten . Eine Frau , die
Untreue ihres Mannes witterte , hatte sich von der Postbeamtin ,
der sie lange zugeredet hatte , Post aushändrgen lassen , die für
ihren Mann bestimmt war . Diese Post -wurde dann von der
Frau unterschlagen . Das Gericht zog zwar mildernde Umstände
in Betracht , doch wurden die beiden Frauen zu der Mindeststrafe
von drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Mit einem Stamm¬
kapital von 20 000 RM wurde die Krupp - Fahrzeuge
GmbH ., Frankfurt a M ., errichtet . — Die HV . der Sekt¬
kellerei „ Alt Mainz " beschloß die Verteilung von wieder
6 % Dividende . Karl Henkell , Wiesbaden . wurde neu in den
AR . gewählt . Das Ergebnis des lau enden Geschäftsjahres wird
als befriedißcnd bezeichnet . — Auf eine 25jährige Tätigkeit kann
die Präzisionswerk st ätten Seeger u . Eo . GmbH . ,
Frankfurt a . Ak., zurückblicken . Ihr Bclriebsführer ist Leiter der
Fachabt . Zyltnderschleifereien tn der Fachgruppe Kraftfahrzeug¬
bestandteile und -zubchör . — Die Firma Werner u . Mertz
A E . Mainz sieht auf ein 75jähriges Bestehen zurück . 1867 be¬
gannen Christoph Werner und Georg Mertz eine Wachs -
zieherei , aus der sich schließlich die Schuhpflegemittelfirma ent¬
wickelte . Das Kapital von jetzt 6,6 Mill . RM befindet sich noch in
Familienbesttz . In den letzten Jahren wurde eine Reihe von
Rebenbetriebcn angeglicdert , so die Solitaire GmbH .,
Wiesbaden , die Fliegenfängerfabrik Ernst (Solle GmbH .
Leipzig und die R . Enameline -Werke GmbH . , Frankfurt a . M .»
Höchst . _________

Frauen -Eymnastik -Wettdewerb
Die Zentralstelle der Deutschen Post -Sportgemeinschaften ver¬

anstaltet zur Förderung der Frauen - Eymnastik im Jahr 1942 einen
Frauen - Gymnastik -Wettbewerb . Da eine Zusammenfassung der
Teilnehmerinnen zur Zeit nicht möglich ist , werden im Reich sechs
Gruppenwettbewerbe durchgeführt . — Am Sonntag findet in
Wiesbaden in der Turnhalle der Schule am Boseplatz ein
Gruppenwettbewerb statt , an dem die Post -Sportgemeinschaften
Mannheim , Neunkirchen (Saar ) , Den Haag und
Wiesbaden teilnehmen . Der Wettbewerb erstreckt sich auf
Gymnastik - und Tanzvorsührnnaen . Außerdem zeigt die Sporl -
gruppe der Post -Sportgemeinschaft Frankfurt a . M . Sonder -
darbietüngen . Die Gruppenstegerinnen nehmen im November am
Schlußwettbewerb in der Deutschlandhalle in Berlin teil .

11.30 Uhr , in W.- Dotzheim , auf dem freien Platz an der
Rheinstraße die Pferde aus W.-Dotzheim um 14.30 Uhr und
die Pferde aus W.- Frauenstein um 15.30 Uhr . Am Mittwoch ,dem 11. 11. 1942, in Wiesbaden - Alt , auf dem Blücherplatzsämtliche Pferde aus Wiesbaden -Alt um 8 Uhr , in W.-Bier -
stadt , in der Adlerstraße vor der Schute die Pferde ausW.-Bierstadt um 13.30 Uhr , die Pferde aus W.- Sonnenbergum 15.30 Uhr . Am Donnerstag , dem 12. 11. 1942 , in W.-Heß -
loch , in der Adolfstraße die Pferde aus W.-Heßloch um 8 Uhr ,die Pferde aus W.-Rambach um 8.30 Uhr , in W.- Igstadt , am■ahnhof W.-Igstadt , Kloppenheimer Str . die Pferde aus W -
Igstadt um 9.30 Uhr , die Pferde aus W.-Kloppenheim um
11 Uhr , in W.-Erbenheim , in der Ringstraße vor dem ehern .Rathaus die Pferde aus W.-Erbenheim um 13.30 Uhr . II . Ver¬
pflichtung zur Vorführung . Die Eigentümer und Besitzer von
Pferden . sind auf Grund von $ 3 Abs . 2 und § 15 Nr . 1 des
Reichsleistungsgesetzes vom 1. 9. 1939 verpflichtet , diese
selbst zur Vormusterung vorzuführen oder durch Beauftragtevorführen zu lassen . Die Pferde find frisch geputzt ohne Ge¬
schirr und ohne Decke , mit Zaumzeug oder Halfter mit Gebiß ,vorzuführen . Die Hufe sollen sauber , aber nicht gefettet oder
geteert sein . III . Befreiungen von der Vorführung . A. Befreit
sind von der Vorführung : 1. gekörte Hengste , 2. Pferde , die
dauernd unter Tage in Bergwerken arbeiten , 3. Zuchtstuten
der Staatsgestüte , 4. Vollblutmutterstuten , die in das Allge¬meine Deutsche Gestütbuch eingetragen sind , 5. in Serum¬
instituten vorhandene Pferde , 6. die zur Ausübung des
Dienstes erforderlichen Pferde der Angehörigen der Wehrmacht ,7. Pferde von unmittelbaren und mittelbaren Reichsbeamten ,Führern im Reichsarbeitsdienst vom Feldmeister aufwärts ,beamteten Ärzten , Tierärzten und anderen im Gesundheits¬
dienst amtlich tätigen Personen , soweit sie zur Ausübung des
Amtes oder Berufes notwendig sind . B. Folgende ausge¬
sprochene Befreiungen von der Vorführungspflicht sind auf¬
gehoben : Es sind also entgegen dieser Vorschrift vorzuführen :
1. Pferde , die auf beiden Augen blind sind , 2. alle Pferde im
Alter von 3 Jahren an aufwärts (Stichtag für das Alter ist
ger 1. Januar jedes Jahres ) , sowie die jüngeren Pferde , soweit
sie schon zur Arbeit herangezogen werden . Ferner die
Pferde unter 135 cm Stockmaß ; Stuten , die in das Haupt¬
stammbuch der zuständigen Züchtervereinigung eingetragen sind ,
sowie die bei einer früheren Vormusterung als dauernd
truppenuntauglich bezeichneten Pferde . C . Auf Antrag des
Eigentümers oder Besitzers werden von der Vorführung be¬
freit : 1. über 9 Monate tragende Stuten (Deckschein ist dem
Antrag beizulegen . im Zweifelsfalle entscheidet die Unter¬
suchung ) , 2. Stuten , die innerhalb der letzten 14 Tage abge¬
fohlt haben , 3. Pferde , die wegen Erkrankung nicht marsch - '

fähig sind , 4. Pferde , die an einer übertragbaren Krankheit
leiden oder einer solchen verdächtig sind (amtstierärztliche <
Bescheinigung ist beizulegen ) . D . Anträge auf Befreiung von '
der Vorführungspflicht sind rechtzeitig mit Begründung und
gegebenenfalls unter Anschluß der Beweiflmittel (Bescheinigung
eines Tierarztes u . dgl .) bei mir — Wehrmacht - und Kriegs¬
schäden -Amt , Rathaus , Zimmer 71 — einzureichen . So lange
dem Anträge nicht stattgegeben ist , bleibt die Verpflichtung -
zur Vorführung bestehen . IV . Kostentragung und etwaige Ent - j
Schädigungen . Kosten und Auslagen sowie Verluste infolge
Arbeitsausfalls , die dem Vorfünrungspflichtigen erwachsen ,
' ind von diesem zu tragen und werden nicht erstattet . Für
Verluste anderer Art , Beschädigungen , außergewöhnliche Ab¬
nutzung und Haftpflichtschaden , die infolge oder gelegentlich
der Vormi ’- terung ohne grobes Verschulden des Vorführungs¬
pflichtigen oder seines Beauftragten entstehen und für die

Engelhardt AG . Offenbach a . M . befindet , hatte 1941 nach Abzug
aller Aufwendungen einschließlich Personal . Abschreibungen ,
Steuern usw . einen Ertrag von 0 .066 Mill . NM , wozu 15 966
(8449 ) RM ao . Erträge traten . Ao . Aufwendungen erforderten
0,054 (0,004 ) , Zinsen 0,028 (0,036 ) Mill . RM , so daß ein kleiner
Gewinn von 606 (611 ) RM blieb , der sich um den Vortrag auf
3620 (3014 ) RM erhöht . In der Bilanz hat sich das Umlaufver¬
mögen auf 1,76 ( 1,11 ) erhöht , darunter Bankguthaben auf 0,11
(0,02 ) Mill . RM . Umlaufwertberichtigungen wurden auf 0,20
(0,03 ) , Rückstellungen auf 0,24 (0,06 ) Mill , erhöht , Verbindlich¬
keiten 1,13 ( 1,07 ) , darunter 0,23 (0,02 ) Konzernschulden . Bank¬
schulden ( i . V . 0,15 ) werden nicht mehr erwähnt .

ein Ersatz von einem Dritten nicht zu erlangen ist , gewährt
die Wehrmacht eine angemessene Entschädigung ($ 26 Abs . 2
des Reichsleistungsgesetzes ) . Etwaige Entschädigungsansprüche
sind mit genauer Begründung und mit Belegen sofort nach
Eintritt des Schadenfalls bei dem Oberbürgermeister — Wehr¬
macht - und Kriegsschädenamt — anzumelden . V. Strafbe¬
stimmungen und Zwangsmaßnahmen . Zuwiderhandlungen
gegen die Vorführungspflicht oder gegen die Anordnungen bei
der Vormusterung können nach § 34 des Reichsleistungs -
gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 RM oder mit Haft , in
schweren Fällen mit Gefängnis und Geldstrafe oder mit einer
dieser Strafen bestraft werden . Im Falle der Nichterfüllungder Vorführungspflicht kann zwangsweise Vorführung auf
Kosten des Pflichtigen angeordnet oder dem Pflichtigen auf -
erlegt werden , Pferde an einem anderen Tage und an einem
anderen Orte vorzuführen . Wiesbaden , den 27. Oktober 1942.

_______ Der Oberbürgermeister .
Erhebfetag in Wiesbaden - Erbenheim . Die Stadtkasse Mainz hält

am Samstag , dem 31. Oktober 1942, vormittags von 9—12
Uhr , in dem Kassenlokal der ehemaligen Gemeindekasse einen
Erhebetag für die Steuerzahler ab , die in den Gemeinden
Mainz -Kastel und Mainz -Kostheim Grundbesitz haben . Die
Steuerschuldner werden ersucht , ihrer Zahlungspflicht nachzu¬
kommen , da im anderen Falle der Kassentag in Zukunft
wegen mangelhafter Beteiligung in Wegfall kommen müßte .
Mainz , den 23. Oktober 1942. Stadtkasse Mainz . I . A. : Zaun .

Frische Fische . Ausgabe : Freitag , 30. Oktober 1942. Dienst . A.
281—360, Dienst , H. 3571—3630, Fleisch 6381—6450 , Frickels
14 501—15 050, Hendl 23 841—24 000, Neuser 27 511—27 570 ,
Nordsee 37 801—38 400, Schaaf 41 651—41 720, Schläfer 42 671—
42 720, Wolter 46 061—46 125, Prickel jr . 49 961—50 130, Berg
52 381—52 450, Paulus 54 311—54 350, Korn 56 261—56 320,
David 57 901—58 000, Schröder 59 511—59 580, Neuhaus 61751
bis 61 760, Fechter 64 436—64 460, Stiehl 66 196—66 205, Krü¬
ger 68 601—68 610, Jeckel 70 031—70 050, Reinemer 72 186—
72 210, Veite 73 196—73 220, Lambrich 74 196—74 220. Klepper
44 126-—44 150. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mit¬
bringen ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware
wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Handwerksmstr . , ält .
wünscht Bekannt¬
schaft mögt . m. Ge¬
schäftsfrau , 40-50 J .
zwecks spät . Heirat .
Ausführl . Zuschrift .
L 123 TV.

Geschäftsmann , 42 J .
Jäger , viels , interr .
wünscht junge Dame
zw . späterer Heirat
kenn . z. lern . Nur
emstg . ausf .Bildzu -
schr . Hie unb . vertr .
beh . w. L 155 TV.

Statt Karten . Am Dienstag , 27. Okt . ,
nahm der Herr über Leben und Tod
nach langem schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau

Margarete Zillessen
geb . Feldner

zu sich in die Ewigkeit .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr . med . Otto Zillessen ,
Oberregierungs - u. Obermedizinal¬
rat a . D.

Wiesbaden (Adelheidstr . 61, P .) , Zwei¬
brücken , Recklinghausen , im Felde ,
den 27. Oktober 1942.
Die Trauerfeier und Beerdigung findet
Freitag , 3g. Okt . , nachm . 2. 15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

VERLOREN

Aktentasche , neu ,
gelb , am 27. Okt .
im Telefonhäuschen
a. Lindenhof liegen
geblieben . Gegen
hohe Belohnung ab¬
zugeben Schützen¬
str . 14 b . Matthes .
Telefon 24417«.

Schmucknadel , Adler -
flügel m.Maskisette -
steinchen u. großer
Perle verloren Frei¬
tag, . 23. Okt . , zw.
16 und 20 Uhr
Sonnenberger , Tau¬
nus - , Neroberg¬
str . 9 und zurück
über Wilhelmstr . ,
Theaterkolon , bis
Parkstraße 17, 1.
Dort gegen gute Be-
lohn . bitte abgeben

Netz , schwarz , mit
Inhalt (2 Pullover )
a . Montag , 16.30, i .
geIHssn Omnib , verl .
Geg . gute Bel. ab -
zug . Kranzplatz 12

Beutel , grauseid ., m.
Lodenkapuze , auf
Bank Kurgart . verl .
Gegen Belohn , abz .
Hotel Metropol .

Leder -Portemonnaie ,
br . , am 27. Okt .
zw . 18 u . 19 Uhr ,
m . Inh , u . Straßen¬
bahnkarte aus Bre¬
men im Omnibus
vom Bahnhof nach
Kriegerdenkmal , v.
da zu Fuß nach
Sanatorium Nerotal
verloren , daselbst
abzugeben gegen
hohe Belohnung .

Stockschirm i. Trep¬
penhaus Rheingauer
Str . 22 abhanden
gek . Es wird ge¬
beten , ihn dorts .
bei Grosch im
1. Stock abzugeben ,
andernfalls Anzeige
erfolgt . ___________Stock , Weichselholz ,
m . ca . 15 Plaketten
Deutschl . u . österr .
verloren , oben Na¬
men eingeschnitzt
wie folgt : Otto
Rothermel , Helenen -
str . 7. Daselbst ab¬
zugeben gegen gute
Belohnung .
Damcn -Armbanduhr .
goldene , a . d. Weg
von Bahnhof nach
städt . Krankenanst .
verlor . Gegen Bel.
abzugeb . Fundbüro ,
Friedridistr .________

Malteser , wß . u. br .
rotes Halsband , ent¬
laufen . Gegen Be¬
lohn . abzug . Stöhr ,
Wagemannstr . 22, 1

Wer weiß , wo meine
Drahth .- Fox -Hündin
zurückgeh . wird ? A.
Weidmann, . Sturm¬
bann !. . Feidstr . 23,
Tel. 28244,

GESCHÄFTSANZEIGEN

Einkellerungskartoffel ab Westbahnhof od .
ab Lager . Schwanke , C. F. W. , Schwal -
bacher Str . 59, Tel . 27414. Frank , R . ,
Niederwaldstraße 8. Tel . 26013, Fischer ,
Jak, , Bertramstraße 2, Part . , Tel . 25409 .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446 ,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „Soltif I Soltit gibt Leder -
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend I

„OWA" -Hochglanz reinigt nickt nur Fenster .
Spiegel und Glas , auch Riegel , Rahmen ,
Fensterbänke alte Metalle , Beschläge ,
Emailte , Küchenmöbel . Paket 0. 18 RM.
Franz Zimmermann , Kirchgasse 29.

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar aufge¬
braucht haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort . Für uns ist er
wertvoll 1 Geben Sie denselben mit dem ■
Decke! Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar - Crem -Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt .
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so frühe , eine neue Packung hoch -
wertige Crem -Ellocar .

Damensalon jacobshagen Kranzplatz 3/4
~

Anruf 25291 empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbelt
transport , Lagerung . Fernsprecb -Sammei -
Nr. 59226__________

Delikateß - Gurken , würzig und fein , frisch
eingetroffen Stets etwas Gutes zum
Frühstück und Abendbrot . Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Lebensmittel , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

Dauerwellen — Wasserwegen Säten
Giersch , Goldgasse 18.

UNTERRICHT

Wer gibt Nachhilfe
in Mathematik , La¬
tein und Chemie ’
M 122 TV.________

Wer erteilt Unterricht
in englisch . Sprache .
Kästner , Neubauer¬
straße 12.

FAMILIENANZEIGEN

Udo . Unser Peter hat ein Brüderchen be¬
kommen . Dies zeigen hocherfreut an :
Jlse Mieth , geb . Rosenberg , Werner
Mieth , San .-Qberfeldw . , z . Z. Afrika .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben be¬
kannt : Karola Engel , Idsteiner Str . 26,
Dr . Bruno Struck , z . Z. bei einem Luftw .-
Stabe , Abeggstraße 11. Wiesbaden , im
Oktober 1942.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Am 4. 11. 42 von 11 bis 17 Uhr , am 10. 11. 42 von 8 bis 15
Uhr , am 11. 11. 42 von 11 bis 17 Uhr , am 18. 11. 42 von 12
bis 18 Uhr , am 19. 11. 42 von 11 bis 17 Uhr , am 25. 11. 42
von 11 bis 17 Uhr , am 27. 11. 42 von 8 bis 15 Uhr finden
in Wiesbaden (Frauenstein , Dotzheim , Georgenborn ) und am

42 von 7 bis 18 Uhr im Rambach - Sichtertal Gefecht -
schießen der Wehrmacht statt . Gefahrenzone Jagdschloß Platte ,Engenhahn , Niederseelbach und Niedernhausen . An alle Fuß -
gänger , Waldarbeiter , Holzsammler usw . ergeht die Mahnung ,vorsichtig zu sein und den Weisungen der absperrendenPosten unbedingt Folge zu leisten . Wiesbaden , 26. Okt . 1942.

Der Polizeipräsident ,
Vormusterung von Pferden . Zur Gewinnung eines Überblicks

über die Tauglichkeit der vorhandenen Pferde , Maultiere und
Maulesel (nachstehend , der Kürze halber als Pferde bezeichnet )
für Wehrzwecke werden Vormusterungen abgehalten . I . Zeit
und Ort der Vormusterungen : Es werden gemustert : Am
Dienstag , dem 10. 11. 1942 in W.- Biebrich , in der Wies¬
badener Str . (zwischen Hopfgartenstr . und Armenruhstr .) die
Pferde aus W.-Biebrich um 8.30 Uhr , in W.- Schierstein , am
Hafen in der Hafenstraße die Pferde aus W.- Schierstein um

u. Ver-
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . 30. io . , is bis
nach 20.45 , E 7 : „ Ariadne auf Naxos “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 29. Okt . . 19. 15—21.20 : „ Meine
Schwester und ich" . Musikai . Lustspiel
von Ralph Benatzky - Pr . 1.25—5.05.

Kurhaus Freitag , 30. Okt . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 19 Uhr :
II . Zyklus - Konzert . Leitung : C. Schuricht .
Solist : Peter Anders , Tenor .

VARIETES

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Nur noch 3 Tage das fabelhafte Gast¬
spiel Chefalos , Italiens größter Jllusio -
nist , mit seiner -berühmten Zauberschau .
Des weiteren gastiert Christell - Randall -
Wills , die komische Wurfsensation vom
Wintergarten Berlin , und weitere sechs
Attraktionen . Jeden Mittwoch , Samstag
und Sonntag , 15.30 Uhr , Familien -Vor -
stellung . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Ab Sonntag , 1. Nov . : Variete der Na¬
tionen . Spitzenleistungen der Artistik
aus vielen verschiedenen Ländern . Vor¬
verkauf hat begonnen .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung . „ 7 Jahre
Glück “ , mit Th .Lingen . Dazu die deutsche
Wochenschau . Wo . 15, 17. 15, 19.30, . So .
ab 13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Ufa -Palast , Wilhclmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung . „ Reifende Mädchen “ .
Ein Manenti -Film im Verleih der Difu ,
mit Allda Valli . Nicht für Jugendliche
zugelassen . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . 13 Uhr, ______________________________

Ufa -Palast , Wilhclmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : „ Streifzüge durchs
schöne deutsche Vaterland “ . Wälder ,
Seen , Burgen , historische Stätten ! Einer
der schönsten Reise - und Landschafts¬
filme . Thüringer Land , Schwarzwald ,
Lübecker Bucht , Masuren usw . Vorher :
Die deutsche Wochenschau . Jugendliche
zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhclmstraße Nr . 36 .
Bis einschließlich Samstag , 31. Okt . , täg¬
lich 13 Uhr . große Märchenvorstellung :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ ,
getreu nach dem schönsten aller Märchen
mit sieben echten Zwergen . _____

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
2 . Woche : „ Vision am See “ mit Paul
Javor . Bühne : Thaika , die lebende Bropce .
Jugendliche haben keinen Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr . __

•

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Donnerstag , 14.30, 17,
19.30 Uhr , den lustigen Tobis - Film
„ Zwei in einer großen Stadt “ mit Karl
John . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30)
große Sonderveranstaltung für die Ju¬
gend . Der große Ufa - Film : „ Gewitter
im Mai “ mit Hansi Knoteck . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Eintrittspreise für die Jugend : —.40,
— .50 . —.70 , —.90, 1.— , 1.40 RM. Er¬
wachsene : — .50 , — .75 , 1.— , 1.25, 1.50 ,
2.—. Karten im Vorverkauf an der
Theaterkasse ab 15 Uhr .____ _

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Wetterleuchten um Barbara “ mit Sy¬
bille Schmitz . Jugendliche zugelassen .
Wo . 15, 17.30 , 19.45 Uhr .______________

Astor la , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag ! „ Der
Schimmelreiter “ mit Marianne Hoppe .
Jugendliche zugelassen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch ab 13 Uhr . — Ab
Freitag : „ Königswalzer “ mit W. Forst .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag ! „ Der Schimmelreiter “
mit Marianne Hoppe . Jugendliche zuge¬
lassen . Ab Freitag : „ Fürst Woronzeff “
mit Brigitte Helm und W. Birgel . Wo .
15, 17.30, 19.45 Uhr .____________________

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Zwielicht “ mit Rfuth Hellberg , Viktor
Staal _______ , ______________A_______

Olympia - Llchtsplele , Bleichstr . 5.
„ Krach im Vorderhaus “ mit Rotraut
Richter , Grethe Weiser . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen ._____________________

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
, ,Brüderlein fein “ . Jugendliche ab 14 J .
haben Zutritt ___ ________

Park - Llchtspiele Wiesb . -Biebrich
Mittwoch u . Donnerstag , nur zwei Tage :
„ Einer für alle “ . Jugendliche haben Zu¬
tritt Beginn : Mittwoch 15 u . 19,30 Uhr ,
Donnerstag 19.30 Uhr ._________________

. 3 -Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Verwandte sind auch Menschen ^ .

Römer - Lieh tspiele W . -Dotzheim .
„ Ein Mädel vom Ballett “ .

GASTSTÄTTEN

„ Zum Niederwald “ . Geschäfts -Übergabe !
Unseren Geschäftsfreunden und der w.
Nachbarschaft zur Kenntnis , daß unsere
Gaststätte Ende Oktober von Herrn K.
Schwarz und Frau übernommen wird .
Wir danken für das bisher bezeigte Ver¬
trauen und bitten , dies auch auf unsere
Nachfolger zu übertragen . Karl Bissinger
u . Frau , Niederwaldstraße 10.____________

„ Zum Niederwald “ . Mit Bezug auf vor¬
stehende Mitteilung bitten wir die w .
Nachbarschaft und alle Geschäftsfreunde ,
auch uns in unserem neuen Unternehmen
unterstützen zu wollen . Für beste Be¬
dienung im Rahmen des Möglichsten wird
gesorgt werden . Eröffnung : Samstag ,
31. Oktober . Karl Schwarz u. Frau , bis -
her Gaststätte z. d. 3 Hasen . __ _

Empfehle meinen Privat - Mittagstisch Am
Römertor 5, gegenüber Tagblatt - Haus
Langgasse , u . nehme noch einige Herren
und Damen an . Spezialität tägl . Reibc -
kuchen . Inh . A . Fahr .___________________

Tropfsteinrotte im Hause der Scala , ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel -Trio Karl Walcher .
Echte Wiener Stimmung , Gesang und
Humor Sonntae auch nachm * 4 Uhr

BAUSPARKASSEN

Unsere Bauspar -Beratung mit Modellschau ,
Friedrichstraße 38, will die in Ihnen
schlummernde Sehnsucht nach einem
Eigenheim wecken und Ihnen einen
sicheren und bequemen Weg zur Ver¬
wirklichung Ihrer Wünsche zeigen . Wir
laden Sie zum Besuche höfl . ein . Eintritt
frei * Öffentliche Bausparkasse für den
Reg -Bezirk Wiesbaden , Abteilung der
Nassauischen Landesbank , Wiesbaden ,
Rheinstraße 42/44 .

STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE KAUFGESUCHE
Puppe , gut erhalten ,

ges . M 151 TV.

Weiblich Mädchen , ordentlich .
gesucht Brentano -
Straße 5, Nähe
Grillparzerstr .

3—4 Zimmer , gut möbl . , Küche , Bad ab
1. Nov . auf ca . 4 Monate ges . Angeb .
an Portier Vier Jahreszeiten , Tel . 21241.

eFrl . in leit . Vsf’ Vertrauensstell , tat .
gewesen m. gründ !.
Kenntn . u . Erfanr .
sucht geeign . Ge¬
schäft zu kaufen
oder sich an sol¬
chem zu beteiligen .
A 880 TV.

Herrenzimmer ges .
Pr .- Ang . E 151 IV .

Schaukelpferd tür
5j . Jg . ges . Harms ,
Häfnergasse 13.Photo - Laborantin

sofort od. später
ges . Photo -Bodmer ,
Bismarckring 5.

Tochterzimmer , weiß ,
oder weißer 2tür .
Kleiderschrank , gut
erh . , ges . B 140 TV

Schreibmaschine , ge¬
braucht . auch Reise¬
schreibmaschine zu
kauf . , ev . zu miet
ges . A 870 TV.

Kleines Häuschen zu
mieten ges . Reiß ,
KI. Burgstr . 2.

Dame (Wwe .) in gut .
Verhältniss . möchte
gern mit ält . Dame
mit größerer Woh¬
nung dieselbe tei -
len . S 132 TV,

Zimmer , möbl . oder
halbmöbl . m . Kodi -
geleg . (evtl . Mittag¬
tisch ) in g. Hause
baldm . v . ält . Dame
ges . M 135 TV.

Zimmermädchen so¬
fort od . später ges .
.Hotel Imperial “

Sonnenberg . Str . 38
Hilfskraft f . Photo -
Labor , auch f. halbe
Tage ges . Photo¬
haus Besier , Wies¬
baden , KirchgasselS

1 od - 2 Zimmer und
Küche ges . , k . a .
möbl . sein . S149 TV

Eßzimmer , gut erh . ,
ges . T 159 TV. Nähmaschine ges .

M 146 TV.Pflichtjahrmädel für
Haushalt sof . ges .
Telefon 23066.

Oelbild , groß , g-:s .
G 134 TV.

Altgold - ' Silber - und
Dublee - Ank Weiler
& Co . Langgasse 6
Haltest . Micbelsb .
G. B C 40/14405

Wohnzim . , mod . , g.
Pr .rAng . D 151 TV.1—2-Zim .- Wohnung

mit Zubehör , bis
40.- Miete gesucht .
K 154 TV.

Küchenwaage , gute ,
ges . D 156 TV.Büglerinnen (auch

ungelernte ) ganze
Tage , halbe Tage
od . auch stunden¬
weise ges . Färberei
Döring , Dotzheimer
Straße 62.

Wohn - o . Spcisezim . ,
mod . , 2 Deckbetten ,
4 Kissen , 2 Stepp¬
decken , Bettbezüge ,
Kissen u . Bettuch . ,
Teppich , 2VtX3 ^ ,
u . Porzellan , alles
gut erhalten , aus
Privathaus von
jungem Ehepaar
ges . K 143 TV.

Pflichtjahr -Mädchen ,
kinderlieb , die in
Gemeinschaft m . d.
Hausfrau alle Ar¬
beiten verrichtet ,
ges . Dr . Merkel ,
Juliusstr .5, T. 23854

Hilfe im Haushalt
mehrmals wöchent¬
lich sucht : Schaefer ,
Marktplatz 5. II . St .
Telefon 26408.

Staubsauger , kompl .
110 V. ges . W148TV

U/z - Z- Z.- Wohnung
oder entspr . Teil¬
wohn . v . Industrie -
Kaufmann gesucht .
A 807 TV.

Wasserwellhaube m .
Motor ges . oder
Taus di geg . „Velox “
Dauerwellappar . 12
Heizer . H 156 TV.

Zimmer , kl . leer ,
ges . E 159 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Heiz , ab sof . ges .
E 160 TV.__

Wohn - Schlafzimmer ,
modern möbliert ,
o . Wohnzimmer m .
Couche , mit Heiz ,
u . fließ Wasser , v .
junger Frau ges .
B 154 TV,

Brillantring f . Dame
od . Herrn , außerd .
gold . Herren - Uhr
(Sprungdeckel ) ges .
Schriftl . Angebote
an R Schmidt ,
Adeiheidstr . 96.

Büglerin , tüchtige ,
stellt ein Hotel
„Nassauer Hof " .

2-Zimmer - Wohnung ,
möbliert , sofort
ges . B 153 TV.

Klebepresse , 4teilig ,
kompl . , mit Kissen
od . zwei 2teiL , noch
gut erhalten , ges .
Kraftwerke Mainz -
Wiesbaden AG .,
Mainz , An der

Schneiderin , tüchtig ,
für Umänderung u.
Neuanfertigung in
oder außer dem
Hause gesucht .
E 144 TV.

Änderungsschneiderin
ev . auch für halbe
Tage sofort ges .
Sport - Gerich , Mode
Kirchgasse 23.

Kleiderschränke ,
Büfetts , Küchen ,
Schreibtische ,Wasch¬
tische , Vertiko ,
Sofa , Chaiselongue ,
Matratzen , Deck¬
betten , Einzelmöbel
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer sowie ganze
Nachlässe gesucht .
Heesen , Bleichstr .36

2- Zimmer - Wohnung ,
mit Bad u . Heizung
ges . G 139 TV.

Eßbestecke , rostfrei ,
für Wirtschaft ges .
G 151 TV.

Hilfe , ordentl . , von
9 bis 15 Uhr ges .
Frankfurter Str . 34 2- Zimmer - Wohn . mit

Zubehör , Stadtrand ,
auch Vorort ges .
B 155 TV.

GcmüseschüsseI,Silb .
(plated ) ges . Evtl ,
auch Sauciere . Sehr .
Ang . m. Preis an
Fr . E.Schütte , Geis -
bgstr .3,2 b .Erlesbeck

Stundenhilfe i . Haus¬
halt für vormittags
gesucht . Büschgens ,
Biebrich,Lutherstr .17

Tel . Mainz 43300 .
Zim . , möbl . , v . ber .
Dame , mögl . Nähe
Hauptp . , z , 1. o . 15.
Nov ges . E 154 TV.

El. -Motor f . Schall¬
plattenspieler ges .
F 157 TV.

2- Zimmer - Wohnung
in nur gut . Hause
sofort od . später v .
Ehepaar (Dauern .)
ges . T 131 TV.

Stundenhilfc wöchrl .
2 mal (Samstagmor¬
gen u. ein anderer
Vormittag ) gesucht .
Humboldtstr . 26, 1.

Halbtage - od . Stun¬
denhilfe nach Über¬
einkunft sof , ges .
Vorst . 3 od . 7 Uhr
Adolfsallee 20 P.

Heizofen , elektr . , ge¬
sucht . B 141 TV.Weißzeugflickerin u .

- näherin v . Privat¬
haushalt für außer
dem Haus sofort
ges . G 155 TV.

1 gr . od . 2 kl . Zim . ,
leer , in gutem
Hause gesucht .
G 154 TV.

Vase , gut . Stück , x.
Fr .- Ang . S 160 TV.

Bücherschrank , klein
od . mittlere Größe ,
für Privat gesucht .
S 151_ TV. __

Bücherschrank ges .
S 157 TV.

Zim .- Ofen , em . , ges .
Pr . -Ang . M 160 TV.2—3-Zim .-Wohnung

ruhig (a . Teilw . ,) ,
im Nordv . zwisch .
Nerotal u . Westend
sofort oder später
ges . - Tap . Zerbe ,
Langgasse 46, 2.

Photoapparat (Film )
ges . W 155 TV. Küchenherd , wß ., g.

e . , ges . M 148 TV.
Zimmer , möbl . oder
unraöbl . , mögt Nähe
Bahnhof , für zwei
weibl .Gefolgschaits -
mitglieder gesucht .
Nur schriftl . Ang .
an C . Heiter , o . H .
G . , Rheinstr . 77.

Fuchspelz , gut erh .,
ges . T 152 TV.Säuglingsschwester

nach Ingelheim an¬
fangs Januar ges .
Dr . Walach , Ingel¬
heim , Böhringer -
str . 7. Telefon 44.

Küchenherd , gebr . ,
aber gut erh . , ges .
H 159 TV.

Silberfuchs aus Pri¬
vathand ges . Preis¬
ang . A 877 TV.

Kassenschrank ges .
Ang . an Gesellsch .
für 'Lindes Eis¬
maschinen AG .,
Zweigniedl . Mainz -
Kostheim ._________

Frau , zuverl . , saub . ,
2—3X wödi . auf 2
b . 3 St . (Bismarckr .-
Gocbenstraße ) ges .
Adr , im TV. Gn

Küchenherd , kl . , gut
erh . ges . M 155 TV2—3- Z.- Kcmf .- Wohn .

in gepfl .Hau .se , ev .
2 Leerzimmer mit
Küchenbenutz . ges .
B 158 TV.

Pelz -Kollier , Nerz
oder Marder , ges .
Telefon 21002.

Köchin für unsere
Werkküche b .freiem
Samstag ges . Berth .
Köhr & Co . GmbH .
Wiesbaden , Mainzer
Straße 103.

Gasherd , 2fl* n „ m.
Ständer , gut er¬
halten . ges . Stetzier
Römerberg 15, Stb .

1—2 Zimmer , gut
möbliert , mit Koch¬
gel . , v . ält . Ehep .
(Akademiker ) für
längere Dauer ges .
Nähe Bahnhof be¬
vorzugt . Preisang .
A 883 TV.

Herren - Pelzkragen ,
Opossum

' Otter ,
sowie einen weißen
noch guterhaltenen
Kleiderschrank ' und
eine noch guterhalt .
Metallbettstelle m.
Matratze u . Feder -
bett ges . A 843 TV.

Dipl .- Schreibtisch m .
Stuhl gesucht .
Schmidt , Bierstadter
Höhe 80.

Frau , unabhängig ,
saub . , fagsüb . ges .
Schroeter , Rhein¬
straße 34, 1.

3- Zimmer - Wohnung ,
die nicht den Be¬
stimmungen der
zwangsbewirtschaf¬
teten Wohn , unter¬
liegt , ges . Dr .Ihrig ,
Solmsstr . 24.

Gasherd , g - erh . , g.
Proßke , W.- Dotz¬
heim , Schierst .St . 12Haushälterin , ältere ,

welche gut kochen
kann , in frauenlos .
Haushalt gesucht .
Vorzustellen 16 b .
18 Uhr . Schäfer ,
Rößlerstr . 10.

Bettcoudie , mod . , m .
Kasten , gut erh . ,
ges . F 160 TV.

Aufwartefrau , zu¬
verl . , für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung . ges .
Ang. A 557 T.-V.

Gasherd m Backofen
ges . T 150 TV.

Gasherd , 2fL , m .Schl .
ges . Schellberg ,
Albrechtstr . 44 , V. 4

Zimmer , gut möbl . ,
mögl . mit fl . Wass .
in gut . Hause sof .
v . Beamten gesucht .

Linol ., 4 ^ 4 m , n. i.
best . Zust . , ges . L.
Bub , Brentanostr . 75—6- Zim .-Wohn . sof .

o . spät . , auch Vor - 3-4 Nerxfelle u . eleg .
guterh . Pelzmantel
ges . Telefon 25380.

Putzfrau , sauber u
zuverlässig , täglich
von 8 ^4 - 10 4̂ Uhr
zum Ladenputzen
ges . Emma Kluke ,
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas¬
sauer Hof ) .

Roßhaarmatr ., g. e . ,
ges . S 150 TV. Gasbackofen , kl . , g.

Pr .- Ang . W 140 TV.
Haushälterin , tüchtig

für einen frauenlos .
Haushalt m. Garten
ges . A 876 TV.

WOHNUNGSTAUSCH Pelzmantel , neuw . ,
Sliponform , ges .
D 147 TV.

Roßhaar kauft Hol¬
land , Sedanstr . 5. Dauerbrenner , kl . o.

gr . , g. M 158 TV.Halle —Wiesbaden . Geboten : 3 Zim . , Küche ,
Bad , Garage in Neubau Halle (Saale ).
Gesucht : 2—4 Zim . , Bad in Wiesbaden ,
Südviertel Biebrich , Schierstein . G 140 TV.

H.-Fahrrad , mögl .
m . ei . Bel . , ges . , a .
T. geg . H .-Kl . u .
Wäsche . Haagner ,
Mainzer Str . 68.

Kinder - Auto gesucht
Telefon 26516.

Hausangestellte zur
selbständigen Füh¬
rung des Haushalts
ges . T 144 TV.

Pelzmantel , neuw . ,
44-46, g. G 157 TV.

Kochplatte , elektr . ,
220 V. , mögl . groß ,
betriebsfertig , ges .
G 161 TV.Pelzmantel , neuw .,

kleine Größe , ces .
A 866 TV.

Putzfrau ges . Emser
Straße 69, Gth . E.

Biete 2 Zim . . Küche .
Diele . Bad . a .Stadt¬
rand Dotzheim geg .
2—3- Zimmer - Woh -
nung mit Heizung .
T 992 TV.

Wohnhaus i. Wester¬
wald , schön geleg . ,
5 Zim . , Küchi , Gar¬
ten u . Zubell . 55.—
monatl . zu verm .
Gesucht w . 3 Zim .
u . Zubeh . in Wies¬
baden . E 158 TV.

Hausangestellte , zu-
verl . , sof . od . spät ,
ges . Alwinenstr .12,1

Kochtopf , größerer ,
nicht unter 10 I In¬
halt , bestens Inst . ,
ges . F 161 TV.

2 Putzfrauen stund .-
oder tageweise zum
Putzen v . Treppen¬
haus und Haus¬
eingang ges . Anzu¬
fragen beim Haus¬
meister , Wilhelm -
str . 60 , zw . 10 u . 12

Damcn - Pelzmantel ,
gut erh . , schwarz ,
Gr . 44-46 , ges . Pr .*
Ang . G 153 TV.

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
Telefon 24170.

Mädchen in Praxis -
haushalt (Dentist )
sofort oder später
ges . Telefon 24674

Maschendraht für
Gartenz . , 60- 80 m ,
neu od . gebraucht -
ges . W 160 TV .

I - Zimmer - Wohnung ,
schön , mit Balkon ,
Mapsarde n . Zen -
tralheiz . (38.50) geg .
2-4- Zim .- Wohn . zu
vert . H 148 TV.

Damen -Mantel und
Kleid .-St . , Wäsche ,
Schuhe , gelt ., auch
repar .- bed . . f . Priv .
ges . T 158 TV.

Sportwagen u . Kin¬
der -Klappstühlchen ,

beid . gut erhalten ,
ges . W 152 TV.

Alleinmädchen ges .
Vorst . 1-3 od . 7 U.
Adolfsallee 20 P.

Tausche iVtZ .- Wohn .
im 4 . St . geg . 1 Z.
u . Küche i . Erdesch .
Adr . im TV. Go

2 Korbflaschen , 20 b .
40 1 Inhalt ges .
Engelmann , Taunus¬
straße 22, Laden .

Putzfrau für ganze
Tage od . stunden¬
weise -ges . Henkell
& Co ., Sektkellerei
Wiesb .- Biebrich .

Kinderwagen , g. erh .
ges . L 132 TV.Stundenhilfe oder

Tagesmädchen ges .
Langgasse 25, 2. Et .
Anruf 24521.

D .-MtL , g. e . (42) ,
ges . Adr . TV. GxBiete 2- Z .- Wohnung ,

42 RM , Westendstr .
suche ähnliche , auch
kleinere , Lage gl .
K 161 TV.

Biete 2-Z.- Teilwohn .
am Ring , sch . gr .
Zim ., Sonnens ., gr .
Küche , Speisek . . 2
Balkons , Etagenhz . ,
bei ält . Dame , 60.- .
Suche 3—5- Z.- W.,
auch Eigenheim od .
Nähe , möglichst so¬
fort . B 139 TV.

Puppenwag . u . Reiß -
zcugkasten gesucht .
M 119 TV.

Holzbaracke gleich
welche Größe , ges .
G 142 TV.

Wintermant ., Gr . 42,
nw . , g. K 158 TV.

Haus - u. Kuchen - Mädchen , Putzfrauen , auch
stundenweise ges . Park - Betriebe , Wies¬
baden , Wilhclmstraße 36.

Wintermant -, Gr . 42,
gut erhalten , ges .
M 132 TV.

Briefmarken . Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenbaus
Dr . Becker Langgasse 56. Telefon 26683 .

1 Zimmer und Küche
sch . , abgesdil . , Mtb .
Part . , geg . 2 Zim .
u . Küche zu tausch ,
gesucht . Aumüller ,
Seerobenstr . 9.

Wir suchen Frauen als Küchenhilfe und
zum Reinemachen unserer Büro - u . Be¬
triebsräume (volle Tagesbeschäftigung ).
Autohaus Wiesbaden , GmbH ., Opelhaus ,
am Bahnhofsplatz .

Herren - Wintermantel
gut erh . , grau , Gr .
46-48. ges . H. Rit¬
ter , Parkweg 6.

Stutz - Flügel oder gutes Piano mit vollem
Ton u . gut erh . von Privat ges . S 101 TV.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft E. Klapper ,
Kunst - u . Ausstellsäle , Webergasse 37 ,
Telefon 28627.

VERKÄUFE H .-W.-Mantel . dkl . ,
Gr . 46-48, g. erh . ,
ges . H 161 TV.

Männlich Page zum baldigen
Eintr . ges . Vorzust .
Hotel SchwarzerBock

Briefmarkensammler gibt „Ostland “ und
„ Ukraine “ — 36 Werte — postfrisch für
12 RM zuzüglich Porto sowie eine Reihe
anderer Marken ab . Reiff , Königsberg -
Pr . 9 Schließfach 2019/26a .

Heizer f . Zentralhz . ,
morgens , in Einzel¬
haus , Nähe Linden¬
hof , gesucht . Walk¬
mühlstr . 58.

Größeres Bismarckbild zu kaufen gesucht .
Walhalla -Theater . > __

'
_____ ,

Lumpen , Papier . Eisen . Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52,
Ruf 22626 .

Herren -Wintermantel
mittl . Gr . , gut erh .
sof . ges . D 155 TV.

Tagelöhner gesucht .
Opfermann , Lahn¬
straße 18. Herrenmantel , g. er¬

halten , ges . 1.70 m
gr . , schl . Fig . , bis
65.- . F 154 TV.

Pförtner sofort ges .
Ing . Erich & Fred
Engel , Wiesbaden ,
Dotzheimer Str . 147
Telefon 27192.

Hausbursche , Rad¬
fahrer , zum mögt
sofortigen Eintritt
gesucht . Kurowsky ,
Wilhelmstr . 34.

von
"

Oscar Leu -
München , Gr . 65X
75, 1700.- u . 1800.-
Telefon 26387.

40.- , Nähmaschine
10.- Adresse im
Tagbl .-Verl . ___ He

Küchenschrank 40.- ,
Kanape 110.- , zwei
Sessel ä 60.- , rund .
Klapptisch 15.—.
Adr . im TV. Fp

TIERMARKT __
Knaben -Mantel für
10- 11 J . u . Mädch, -
Mantel f . 11- 12 J„
beides gut erhalt . ,
ges . M 161 TV.

Ziege od . Lamm ges .
H. Seilberger , W.-
Biebridi , Parkfeld ,
Ruf 61114.

Angorahasen , rein¬
rassig , zu vorn .
Lahnstraße 18, bei
Opfermann .

Heim -Negativ -Retu -
scheur nur für Pan -
Porträtsfilme . ges .
Photo - Bodmer ,

Hausbursche , ehrt . ,
Radfahrer , auch
halbe Tage ges .
Färberei Döring ,

Bild , gr ., Kupferst . ,
20.- , Uhr (Reg .) ?0 ,
Tisch m. 2 Stühlen
15.- , gr . Spiegel 15.
Topf - Garnitur 5.—.
Westendstr . 8, 3 I.

GELDVERKEHRKostüm , Gr . 46, gut
erhalten , gesucht .
G 156 TV.

Küchenschrank , s . g.
e. 60.- . Westena -
str . 11, 3 r .

ßismarcKnng 5. uotzneimer otr .
500 000 RM zu 4i/2 % in Teilbeträgen ,

nicht unter 25 000 RM als erststellige
Hypotheken auf gute Objekte durch
Grundstücksmarkt Fritz Beckers u . Sohn ,
Wilhclmstraße 34, Ruf 25884.

Buchhalter (in ) für sofort oder bald ges .
Ausf . Zuschr . an Kohlenhandl . Wibriko ,
Inh . Ludwig Jung , Schwalbacher Str . 4.

Für Liebhaber ! Wag¬
ners Werke 5. Kla¬
vier mit Text , geb . ,
11 Bände , 50.— .
Näh . beim Pförtner
Friedrichstr . 35.

H.- Puilover , Gr . <8
b. 50, neuw . , ges .
Adr . TV. Gi

Holzbett m . Patent¬
rahmen 35 - Wörth -
str . 23 , 2 r .

Hausbursche , auch kräft . Schuljunge (Radf .)
für ganze od. halbe Tage ges . Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Lebensmittel , Moritz¬
straße 24 gegenüber Gerichtsstraße .

Herren - Nachthemden
od . Schlafanzüge f .
große Figur , Tag¬
hemden , Gr . 40-41,
alles neuwertig , von
Privat gesucht .
H 155 TV.

Kinderbettch „ nßb .-p .
35 - , 3 Wasdikörbe
ä 5.- , 2 VogeU ä̂fige
ä5 .- , Spieltism 12.- ,
längt eis . Balkon¬
tisch 12.- , alles gut
erh . Adr . i . TV. Gz

TAUSCHVERKEHR
H .- Wintermantel ,

sdiw 80.- , H .-
Ueberg -Mant 35 - ,
Gr . 46-48 , Herren -
Regenschirm 12. —,
Öriginal -Knirps 15,
alles gut er¬
halten . B 149 IV .

Akkordion , neuwert ,
gegen mod . Küchen¬
waage zu vertausch .
Peter , Blücherstr . 6.
Telefon 29244.

Tausche neues Heiz¬
kissen , 220 V. geg .
gleichwertig . 110 V.
Telefon 24170 .

STELLENGESUCHE

Weiblich Servierstelle für die
Abendstunden oder
ständig samstags u .
sonntags gesucht .
L 146 TV.___

Geschäftsdame , lange
Jahre selbständig ,
weltgewandt , viel¬
seitig s . Tätigkeit
für halbe Tage .
W 157 TV.

Babywäsche , g. erh . ,
ges . W 159 TV.

Tausche dklgr . gut¬
erh . Kostüm . Maß¬
arbeit , Gr . 42 geg .
g. e . D.- Schaft - .o
Reitstief . (40)E152TV

Dame mit sehr gut .
franz , u . englisch .
Sprachkenntnissen
(Ausland erw .) perf .
Maschinenschreiber . ,
sucht geeigneten
Posten . A 885 TV.

2 Waschtische a 63 -
u . 35.- , Nachttisch
12.- , 4 Stühle ä 3.-
bis 10.- , großer

Korbsessel 20, Koro -
sesselgarnitur , br „
40.- , Schreibtis 'di-
sessel . geschnitzt .
20.- , Pat .- Sprungr .
20.- , gr . Wäschern .
30.- , gr . Küchentisch
20.- . Tisch m. Hock ,
(rosa ) 25.- . Samst .
nadim . nur v, 3-6.
Adr . im TV. Hd

Gebe 1 P. erstklass .
neuw . Hm .-Halb -
schuhe (42) , Marke
Kieker , m . Gummi -
sohl . Suche tadel ! .
Russenstiefel . Gr .
38/39 . Adr . TV. Ex

D .- Winterschuhe ,
auch Hausschuhe ,
Gr . 35 o . 36, Hand¬
schuhe , all . g. erh ,
sow . el . Kodiplatte
ges . M 156 TV.

Wintermantel , grau ,
schwer , gut erh . f .
gr . st . Fig . 150.— .
Adr . TV. Gv

Tausche eleg . schw .-
weiße guterh . D -
Sdiuhe (Bally ) 40
geg . g. e. Sport¬
schuhe (40) D152IV

Mädchenwintcrmante !
dkl . gef . 14- 15 L
20.- , Kletterweste ,
gef .12 J . 10.- , Tra !-
ningsanzug , 12 J .
2.- . alles gut erh .
Bertramstr . 15, 1 r .

Smoking , gut erhalt .
Gr . 46 m. Weste u .
Hose 50.- Adr .TV Gl

Frau , jung , gebild .,
Abiturientin m. gut .
Kenntn . in Steno¬
graphie , Maschinen¬
schreiben . Engi . u .
Französisch , sucht
Halb - oder Ganz¬
tags - Stellung in
Wiesbaden od . Um¬
gebung . K 152 TV.

Damenstiefel , g. erb .
Gr . 38-39, fl. Abs „
ges . H 152 TV.

Herren - Überschuhe ,
Gr . 42 , kaum eetr . ,
g. guterh . D .- Uber -
schuhe , Gr . 40, zu
tausch . D 136 TV.

FräuL , 38 ] . , bisher
im Servierberuf ,
sucht Vertrauens¬
stelle , gleich welch .
Art . F 153 TV.

Gebe neuw .Smoking -
od .Frackanzug , bde .
auf Seide gearb .,
Gr . 170, hochf .Stoff
geg . größeres tadel¬
loses Markenradio .
Adr . TV. Gr

Gold - u . Silberschuhe
(Gr . 38) , a . g. erh . ,
f . Bühne ges . Pn -
Ang . D 160 TV.

Gebe neuw . Schlitt¬
schuh -Schuhe , 41/ t ,
br ., suche ebens .
Skistiefel o . Sport -
halbsch . . Gr . 38»/- -
39. Adr . TV. Gb

Männlich Schuhe , eleg . , hob .
Abs . , Gr . 37, g. e„
ges . S 155 TV.

Bilderrahmen , eich. ,
schwer , 110:60 cm
Bildgr . 35.—. Holl ,
Kleiststraßc 5.

Unabh . Ehep . , pens . .
sucht Hausmeister¬
stelle , m . Heiz . u .
Gartenarb . vertraut
(keine Tauschwohn .)
B 157 TV.

Herr . - Anzug , grau , f .
neu , f . schl . Figur ,
1.70 m geg . gleich¬
wert . ( 176- 180) zu
tauschen , sowie Mi¬
kroskop geg . Feld¬
stecher zu tausch .
Anzusehen von 12
bis 14 Uhr . Adr .
Tagbl .- Verl . Gg

Verkäuferin ; tüchtig ,
flott , sucht bal¬
digst Beschäftigung .
K 132 TV.

Taftkl . kar . . Gr . 42
40.- , bleu Fiizh . 8 -
bdg .e . Adr .TV. Ha

Ski - Stiefel . 40-41,
ges . Evtl . Tausch
gegen H.-Fahrrad .
A 878 TV.

Smoking m. Weste ,
gut erh . , mittl . Fig .
geg . ebens . Winter¬
mantel für 12- 14j.
Jungen gesucht .
Adr . TV. Fo

2 Angorapullover ,
neuw . , m . 1. Ärmel
ä 85.- Adr . TV Gw

Kinderwagen , gut e.
m Gummibereifung
u . Riemens . ^45.—.
Karlstr 36 1. Te-
lefon 27397,________

Dame , gebild . , perf .
Hausfr . , pflegeerf . ,
sucht Vertrauens¬
posten i . frauenlos .
Haush . Ausf . Zu-
sdxriften A 881 TV.

Haushälterin , ält . ,
sucht Beschäft . auch
frauenlos . Haushalt
K 160 TV.

Schaf tenstiefel,mittk
Größe , gut erhalt . ,
ges . G 148 TV.

Kaufmann sucht als
Nebenbesch , schriftl .
Arbeiten . S 154 TV.

Haarfilzh „ el . ,bl . 13.-
Mädch .- Filzh . 5 u . 6
all .g.e . Adr . TV. Hc

Tausche Ausziehtisch ,
4 Lederstühle oder
Herr .-Zimmer - Tisch
gegen Radioapparat .
L 151 TV.

Kinderwagen 15. —.
Geisbergstr . 4 , S. r Handkoffer , gut erh .

ges . F 156 TV.Herr , gewissenhaft ,
älter , sucht Büro¬
stelle , auch Ver¬
trauensposten . —
Kaution k . gestellt
werden . G 152 TV.

Mädchenschuhe , Gr .
28, hohe sdiw 5.- ,
halbe braune 3.- ,
halbe blaue 3 - , all .
g. erh . Adr . TV. G!

Gebe H .- Schuhe , gut
erh . . Gr . 42 gegen
D .-Schuhe , Gr . 37,
fl .Abs . Adr . TV. G»

Wasserkissen 75 X ^
neuw . . 30.- , Gitarre
25.- . Karlstr . 4 , P.

Klavier , gut , von
Musiker zu kaufen
oder mieten ges .
T 155 TV.

Waschtopf , kl . ( 28)
gegen größeren <36
b. 40) zu tauschen
ges . Adr . TV. Gm

Brotmaschine 6.- *.
Rau , Hochstr . 4.

Tausche schw . D -
Schuhe , neuwert . 37
gegen gleichwertige
36. Anruf 22328
oder Adr . TV. Gk

Gitarre 40.—, rund .
Tisch 0 82, 40.— ,
Gasradiator , 4röhr .
35.- , Marmorplatte ,
weiß , 15.- , Klavier¬
lampe m . Alabast . -
Fuß 20.- , Schlittsch .
Gr .33-34 . 3.- , all . s .
g. erh . W.-Biebrich ,
Bleichstr . 22 , 1.

Klavier , gut erhalt .,
gesucht . Architekt
Kodeda , Wilhelmi -
nenstr . 2, P.

VERMIETUNGE N
___

Wehrschach 11.—.
Adr . TV. Gp S. g. erh . Arbeits¬

schuhe , Gr . 42 eeg .
s . g. erh . Damen -
Schube , Gr .37 m . h .
Abs . z . t . E 155 IV .

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
z . v. Rathausstr .5, 3

Zim „ gr . , sonn . , gut
möbl . , zu vermiet .
Rath , Kapellen -
stiaße 7, 1. St .

Burg 10.- , Roller 5.
Schaukel 15.- Adolfs¬
allee 59, 2, Sonn¬
tag ab 11 Uhr .

Ziehharmonika ,
42 Bässe , ges . , cv .
gebe kleinere in
Tausch . D 159 IV .

Wildlederschuhe ,
schwarz , sehr gut
erh . , Gr . 37- 38 mit
ßlodrabsatz gegen
ebensolche braune
od . blaue Pumps m.
hohem Absatz . Gr .
37 bis 38 zu tau¬
schen gesucht . Te¬
lefon 2O77S

Zim ., mbl . m. 2 B.
an Berufst , z. 1. 11.
zu v . Gronemeyer ,
Yorckstr . 8, P. 1.

Zimmer , schön mbl .,
fl. Wasser in gut .
Hause an berufst .
Herrn zu vermiet .
Adeiheidstr . 52 , 2.

Eisenb .- Scheibe , Sp . l
6.— , Weiche Sp . 1
7.- . Klavierstuhl 15,
Petrol .-Tischlampe ,
nw . , 15.- Winkeier
Straße 7, 3. Köbler .

Gebe gut erh . Kind -
Dreirad u . Roller
geg Mädchenrad f .
8- 10 J . in Tausch
und Hinzuzahlung .
Telefon 25380. KL

Grammophon mit
Platten , auch altes
Mod . , g. E 157 TV.Küche , kompl . , wß .

250.- , pol . Bett 65.-
pol . Schrank , 2tür .
100.- . Waschkom¬
mode 30.- , Spiegel
10.- . Plättei Striße
Nr . 156, P.

Zimmer , möbl . , frei ,
z. 1. 11. 42. Yorck-
straße 22. 3. r .

Radio - Apparat ges .
T 157 TV.Wohnschlafzimmer ,

gut möbl . , mit Ver¬
pflegung zu verm .
Frankfurter Str . 34

Zimmer , gut möbl .,
ab 1. Nov . zu vm .
Adr . im TV. Gh

Hundehütte , neu¬
wertig . 30.- . Adr .
im IV . Gu

Kleiderschrank , * 5
mit Wäscheabt
D 145 TV.

.Heimarbeit , leichte und gut bezahlte hand¬
werkliche , zu vergeben . Telefon 24764.

Ebenso wirksam lässt sich aber

TUNGSRAM

ARZNEISCHATZ

BAYER ]

Sie tragen das
BAYERKREUZ
das Zeichen des

gehören , von der Wissen¬

schaft hoch anerkannt und

von Millionen Menschen

vertrauensvoll angewandt

BAYER -ARZNEIMITTEL

MEDOPHARM

Arznei mittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Meddpharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken

erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . Münchens

über * 25 Jahre
die Merke

für * .
Qualitäts -

Erzeugnisse
SalüsHaüs
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